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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Berlin, 15. Oktbr. Die Prinzeſſin Ferdinand 
von Rumänien iſt heute Morgen 2 Uhr auf 
Schloß Pelleſch in Ginaja von einem Prinzen ent- 
‚bunden worden. 
kräftiges Kind. 

Erefeld, 15. Oktober. Das Eifenbahn-Betriebs-Amt 
macht bekannt: Geſtern Abend 10½½ Uhr fuhr Perſonen⸗ 
zug 245 1 0 falſche Meichenftellung im unrichtigen 
Geleiſe von refeld in Richtung Kempen ab und iſt 
in Folge deſſen mit dem von Kempen kommenden 
Schnellzug 234 unweit des Bahnhofes Crefeld zu⸗ 
ſammengeſtoßſen. Sechs Jugbeamte nnd ein Reiſender 
Sac wage h be e zwei Lokomotiven, zwei 

rei Perſo ädigt. 
Betrieb nicht geſtört. ee e ee 

Sigmaringen, 15. Oktober. Auf dem Schloſſe 
iſt anläßlich der Geburt eines Sohnes des 
rumäniſchen Thronfolgerpaares die rumäniſche 
Flagge gehißt. i 

Paris, 15. Oktbr. Der „Economiſte européen“ 
glaubt, die Einlöſung und Ablieferung der 
italieniſchen Silberſcheidemünzen dürfte ähnlich 
wie 1878 erfolgen, wo die Bank von Frankreich 
beauftragt war, für Rechnung des franzöſiſchen 
Finanzminiſteriums die italieniſchen Münzen aus 
dem Verkehr in Franßreich und den anderen 


en der latenten Münzunion zu ziehen 
uno der [Aigierung zu übermitteln. 


Nach der letzteg vom franzöſiſchen Finanzminiſter 
angeordneten Zählung dürften die in Frankreich 
circulirenden italieniſchen Silberſcheidemünzen 71, 
in der Schweiz 22 und in Belgien 7 Millionen, 
zuſammen alſo 100 Millionen betragen. Da die 
Geldverhältniſſe in der Schweiz durch eine plöß- 
liche Entziehung der italieniſchen Silberſcheide⸗ 
münzen ernſtlich geſchädigt werden könnten, dürften 
die Delegirten der Schweiz einen hierauf bezüg⸗ 
lichen Antrag einbringen. 

Kavre, 15. Oktbr. Erzherzog Franz Ferdinand 
von Deſterreich iſt heute Nachmittag, von New⸗ 
nork kommend, hier eingetroffen. Der öſter⸗ 
keichiſche Conſul begab ſich an Bord zu dem Erz⸗ 
N De Letzterer reift heute Abend 8 Uhr nach 

aris. 15 

Petersburg, 15. Oktober. Der FZinanzminifter 
hat am 1./13. ds. die zeitweilige Emiſſion von 
50 Millionen Rubel Ereditbillets, ſichergeſtellt 
durch Hinterlegung von Gold, verfügt. 

— Der bei dem Miniſterium des Innern ein- 


geſetzten Commiſſion für Reviſion des Volks⸗ 


Verpflegungs-Reglements war ſ. 3. ein Geſetz⸗ 
entwurf zugegangen betreffend die Einführung 
obligatoriſcher Verſicherung der Getreideſaaten 
gegen Mißernte. Die Commiſſion richtete in Folge 
deſſen eine bezügliche Umfrage an 49 Gouver- 
neure des europäiſchen Rußlands. 42 derſelben 
ſprachen ſich entſchieden gegen die erwähnte Gaaten- 
verſicherung aus. 

— der „Regierungsbote“ veröffentlicht die 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und dem 
franzöſiſchen Bolſchafter ausgetauſchten Noten 
in Betreff der Einwilligung erſterer an daß 
die Schiffahrt zwiſchen Frankreich und Algier 
als Küſtenſchiffahrt anzufehen und mithin aus- 
ſchließlic;h der franzöſiſchen Flagge zu überlaſſen 
iſt, was bisher nicht mit Artikel 17 des fran- 
zöſiſch-ruſſiſchen Handelsvertrages von 1874 im 
Einklang war. 

Sofia, 14. Oktbr. Die Sobranje iſt der Ber- 
faſſung gemäß auf den 27. Oktober einberufen. 

Buenos-Kyres, 15. Oktbr. Die Verbannungen 
dauern fort, der Belagerungszuſtand wurde bis 
zum Dezember verlängert. — Eine ſpätere aus 
Montevideo nach Paris gelangte Meldung beſagt 
dagegen, daß der Belagerungszuſtand aufgehoben 
if. Die Nationalgarde in Santa Ze iſt entlaſſen. 
Newnork, 15. Oktober. Der Sturm, der am Freitag 
Abend vom Golf von Mexiko bis Maine wüthete, war 
beſonders ſtark in Baltimore, wo die Lichtdrähte brachen 
und die Gebäude der Bruſh⸗Glectrical-⸗ Company in 
Brand ſteckten. Das Feuer dehnte ſich auf das in der 
Nähe befindliche Gefängniß aus, in welchem 544 Sträf⸗ 
linge untergedracht waren. Einer derſelben fand dabei 
den Tod, zwanzig wurden verwundet, die Uebrigen 
konnten nur mit Mühe gerettet werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Oktober. 


Preußen und das Reich. 


Ob die preußiſche Regierung und die Reichs- 
regierung (der Reichskanzler) in der Handels- 
politik wirklich verſchiedener Meinung find? Das 
iſt die Frage, welche jetzt immer lauter aufge- 
worfen wird und auf die bisher eine Antwort 
von competenter Seite noch nicht gegeben iſt. 
Einſtweilen liegen beſtimmte Anzeichen dafür 
noch nicht vor. Ein Münchener nationalliberales 
Blatt wollte fie nur darin finden, daß der 
preußiſche Miniſterpräſident, der zugleich Miniſter 
des Innern iſt, die Betheiligung der Beamten an 
der Agitation gegen den Handelsvertrag mit 
Rußland zulaſſe, „weil er im Grunde mit den 
Beſtrebungen derſelben einverſtanden ſei“. 
Die „Kreuzeitung“ ſieht in dieſer Anklage 
gegen den Grafen Eulenburg „einen Vorſtoß 
gegen einen erprobten und mit der Dermwal- 
kung aufs genaueſte vertrauten Miniſter“. Sie 
kann noch nicht überſehen, ob „dieſe bedauerlichen 
Angriffe einen tieferen Grund haben, und fie will 
daher naheliegende Dermuthungen lieber unter- 
drücken“. Vielleicht wird ihr die Sache klarer, 
wenn ſie die Quellen jener Nachrichten in Betracht 
zieht. Jene Nachricht ſtammte aus der Münchener 
„Allgem. Ztg.“, und jetzt bringen die ebenfalls 
Bismarckiſchen „Famb. Nachr.“ eine Auseinander- 
ſetzung, welche das Verfahren der Beamten, 
obwohl ſie ſachlich doch ſicherlich mit ihnen einver⸗ 
ſtanden iſt, mißbilligt, aber den Grafen Caprivi 
dafür gewiſſermaßen verantwortlich macht, weil 
er das preußiſche Miniſterpräſidium aufgab. 
Früher ſeien auch einmal unter Bismarck beide 


bei allen kaiſerl. Poflanſtalten des In- 
gewöhnliche Schriftzeile oder d 


Der neugeborene Prinz iſt ein 


Montag 


* 


Kemter getrennt, aber Bismarck ſei doch factiſch 
immer der leitende Miniſter für die preußiſche 
Politik geblieben. Jetzt ſei das ganz anders. 
„Wer iſt denn eigentlich jetzt der leitende Staats- 
mann?“ fragt das Organ Bismarcks, es ruft 
zum Zeugen für die Berechtigung dieſer Frage 
den Berliner Correſpondenten des Münchener 
Bismarck'ſchen Organs auf und ſchreibt: 

„Wer? — Der Reichskanzler, der über die Machtfülle 
ſeines Amtes nicht mehr verfügen kann, — oder der Mi⸗ 
nifterpräfident, der zufehen ſoll, daß die parlamentariſchen 
Schwierigkeiten im Reichstage auf Koſten Preußens 
regulirt werden, daß im Reichstage Centrum und 
Polen ihre Rechnung präſentiren, die dann 
mit preußiſchen Conceſſionen bezahlt wird? Wir 
zweifeln keinen Augenblich, daß in der polni- 
ſchen Frage — leider ſchein! dieſer Ausdruck 
nicht unzeitgemäß — Graf Eulenburg weſentlich 
andere Anſchauungen hat, als Graf Caprivi; daß der 
preußiſche Miniſterpräſident mit der großen Mehrzahl 
ſeiner Collegen eine Politik der Conceſſionen an das 
Polenthum mit Recht als geradezu unheilvoll für 
Preußen betrachtet, während der Reichskanzler eine 
ſolche nicht entbehren hann, um eine nothdürftige 
Maſorität im Reichstag zuſammenzuflicken.“ 

Das Organ des früheren Reichskanzlers, der 
wieder recht rüſtig und arbeitsfroh ſein muß, ver⸗ 
langtenergiſch die Wiederherſtellung der vereinigung 
der Kanzlerſchaft mit dem Miniſterpräſidium. Gewiß 
dieſe Forderung iſt eine durchaus berechtigte. 
Intereſſant wäre nur, wie man ſich in der Nähe 
von Hamburg die Löſung denkt. Soll der 
Miniſterpräſident das Kanzleramt übernehmen? 
Würde er glücklicher in der Behandlung 
der „im Reichstag liegenden Schwierigkeiten“ 
fein, als Graf Caprivi? Oder hat man 
einen „neuen Mann“ in Bereitſchaft, der Beide 
zu erſetzen bereit und im Stande iſt? Einſtwellen 
hören wir nur aus dem Lager des Bundes der 
Landwirthe: „Fort mit Caprivi!“ 
was dann? ſchweigt man 


Einigkeit! 


Die Forderung eines Zuſammenſchluſſes der 
entſchieden liberalen Kräfte und die Ueberzeugung, 
daß nur auf dieſem Wege der Liberalismus 
wieder mehr Einfluß gewinnen kann, wird ſich 
mehr und mehr geltend machen. In Schleswig⸗ 
Holſtein ſcheint ſie ſchon gute Wirkungen zu 
haben. Ein Kieler Brief des „Berliner Tgbl.“ 


reis. 3g.“ über „die Känel'ſche Dictatur“ ii 


jener Provinz: 


bei der Reichstagswahl von unſeren fünf Mandaten 
nicht weniger als drei; die Landtagswahlen, das er- 
kannte jeder, durften nicht zu einer ähnlichen Nieder⸗ 
lage führen. In dieſer Erkenntniß, daß nur ein ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen am Giege führen könne, haben 
ſich alle freifinnigen Männer in den Wahlkreiſen Kiel, 
Rendsburg, Kuſum, Elmshorn, Lauenburg, Schleswig, 
Süderdithmarſchen u. ſ. w. auf einen gemein- 
ſamen Candidaten geeignet. Dabei haben ſie nicht 
ängſtlich gefragt: Biſt du ein orthodoxer Volks- 
parteiler oder Bereinler? Die wahrhaft liberale Ge- 
finnung ift entſcheidend geweſen und hat Männer, die 
bei der Reichstagswahl getrennt marſchirten, vereinigt. 
Wir liberalen Schleswig-Holſteiner find deutſchfreiſinnig 
und ſcheiden uns nicht in Volkspartei und Vereinigung. 
Nur die gegneriſchen Blätter haben ihre helle Freude 
an der bevorſtehenden volksparteilichen Organiſation.“ 

Die „Correſp.“ erklärt ſich dann gegen ein Ein- 
greifen in die dortigen Parteiverhältniſſe von 
Berlin aus. 

Eine ähnliche Auseinanderſetzung finden wir 
bezüglich der heſſiſchen Berhältniffe im „Darm- 
ſtädter Stadt⸗ und Landboten“. Da heißt es 
bezüglich der heſſiſchen Landtagswahlen: „Daß 
die Verluſte für die nationalliberale Partei 
nicht noch größere geworden ſind und daß 
die Freiſinnigen ſelbſt noch einige Mandate 
neu errungen haben, iſt nur dem Umſtande zu 
danken, daß in den fraglichen Wahlbezirken 
beide Parteien ſich gegenſeitig unterſtützt haben. 
So muß es unter allen Umſtänden auch in der 
Zukunft gehalten werden. Ja noch mehr, gerade 
in Heſſen iſt ein Zuſammengehen aller Liberalen 
gebieteriſche Pflicht. Wir conſtatiren mit Freuden, 
daß beſonders in den ländlichen Bezirken dieſe 
Erkenntniß ſich immer mehr Bahn bricht. Wie 
leicht wäre doch der Wahlbezirk Langen-Iſenburg 
gegenüber dem ſocialdemokratiſchen Anſturme zu 
behaupten geweſen!“ 


Die polniſche Bewegung in Oderſchleſien 
wird von der Centrumspreſſe ſehr ernſt genommen. 
Steht doch nicht bloß der Berluft des einen oder 
anderen Landtagsmandats in Frage, ſondern 
man muß ſich darauf gefaßt machen, daß, wenn 
das Steinchen erſt ins Rollen gekommen iſt, 
ganz Oberſchleſien, ſo lange eine Domäne des 
Centrums, ein Opfer der großpolniſchen und 
alsdann vielleicht der ſocialdemokratiſchen Agitation 
wird. Die gegenwärtige Bewegung iſt in der 
Kauptſache als eine Nachwirkung der Neichstags⸗ 
wahlen anzuſehen. Die polniſchen Blätter be- 
ſchränken ihre Klagen freilich nicht darauf; das 
geſammte Berhalten des Centrums gegenüber 
den Wünſchen und Beſchwerden hinſichtlich der 
polniſchen Sprache in den oberſchleſiſchen 
Schulen ꝛc. wird von ihnen zum Gegenſtande 
einer tadelnden Kritik gemacht und das Centrum 
als eine Partei hingeſtellt, welche nicht in aus⸗ 
reichendem Maße die Intereſſen der oberſchleſiſchen 
Katholiken polniſcher Zunge wahre. Don der 
anderen Seite ſucht man den Nachweis zu führen, 
daß dieſe Beſchuldigungen unbegründet ſeien, 
daß das Centrum vielmehr ſich jeder Zeit zum 
Anwalt der polniſchen Oberſchleſier gemacht habe. 
— die Zurückdrängung des Abg. Szmula hat 
ganz beſonders böſes Blut gemacht und Waſſer auf 
die Mühle der Oppofiition geliefert. Dieſer Ab- 
geordnete gilt ſeit einiger Zeit als das 
Kaupt der polniſchen Bewegung. Früher hätte 
man in ihm einen ſolchen „Revolutionär“ nicht 


. i 16. Oktober. 


Ueber das: 
ch noch allſeitig aus. 


ſchreibt darüber aus Anlaß einer Bemerkung der Se! 


„In Folge der Uneinigkeit verloren wir am 15. Zuni 8 


8, erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 
eren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe, 


1893. 


vermuthet. Wenn er im Parlament ein Wort 
für die polniſche Nationalität in Oberſchleſien 
einlegte, ſo that er nicht mehr als die anderen 
oberſchleſiſchen Abgeordneten vom Centrum. Im 
übrigen war er alles andere als ein „Demokrat“, 
er war ein Agrarier vom reinſten Waſſer und, 
der ehemalige Offizier, häufig genug Vertreter 
des einſeitig militäriſchen Standpunktes, z. B. im 
vorigen Jahre bei der Debatte über die Soldaten 
mißhandlungen im Reichstage, wo er von der 
Fraction desavouirt wurde. Deſſen ungeachtet 
ſtimmte Major Szmula gegen die letzte Militär- 
vorlage und gerieth dadurch in Conflict mit den 
Balleſtrem, Kuene, Porſch. Hierin iſt wohl 
der eigentliche Grund der Proſcribirung 
Szmulas zu ſuchen und nicht in feinen angeb- 
lichen polniſchen Aſpirationen. Es ſpielen vielleicht 
auch perſönliche Momente dabei eine Rolle. 

Wie dem auch ſein möge, die gegenſeitige Be- 
fehdung macht immer weitere Fortſchritte, die 
Sprache der polniſchen Blätter wird immer 


heftiger. 


„Schleſ. Volksztg.“ und „Köln. Volksztg.“, ſehen 
ein, daß Gefahr im Derzuge iſt. Sie leſen den 
polniſchen Hetzern gehörig den Text, betonen 
aber zugleich, daß auf beiden Seiten Fehler ge- 
macht ſeien, und mahnen zur Verſöhnung und 
Verſtändigung. Ob dieſe fo kurz vor den Wahlen 
noch möglich ift? : 


Zur Tabakfabrikatſteuer. 


Wir erhalten folgende Zuſchrift: 
Berlin, 15. Oktober. 
Die Beriheidiger der Tabakfabrikatſteuer ge- 


rathen den durchſchlagenden Gründen gegenüber, 


mit welchen die Unmöglichkeit dieſer Steuer für 
Deutſchland nachgewieſen wird, allmählich in große 
Verlegenheit, und ſie wenden ſchon allerhand recht 
ſonderbare Bertheidigungsmittel an. So hat Kerr 
„v. M.“ empfohlen, künftig kleinere Cigarren zu 
machen, d. h. den Rauchern ihren Genuß außer 
durch die Steuer auch noch durch die Fabrications- 
methode zu vertheuern; ein anderer erblickt in 
der neuen Steuer ein Mittel, um den deutſchen 
Zabakbau in Flor zu bringen, eine Empfehlung, 
welche der neuen Steuer bei denen, welche ge⸗ 
wohnt ſind, ausländiſche Tabake zu rauchen, wenig 
nde W wird. Neuerdings iſt man nun 


veis auf andere Länder, wo der Tabak mehr 
einbringt als in Deutſchland. Solche Vergleiche 
haben aber immer ihr Bedenkliches. Wenn in 
anderen Ländern das Volk mehr Steuern für 
Tabak zahlt, ſo hat es dort auch viele Laſten 
nicht, welche es in Deutſchland zu tragen hat. So 
ſind ſie nicht gezwungen, Hunderte von Millionen 
Abgaben nicht an den Staat, ſondern an die 
großen Getreideproducenten zu zahlen, ſo zahlen 
fie nicht jährlich 40 Millionen Mark als Liebes- 
gabe an eine kleine Anzahl von Gpiritus- 
brennern und noch ſo manches andere, was 
doch bei ſolchen Vergleichungen berüchkſichtigt 
werden muß. Außerdem bringen nicht immer 
Steuererhöhungen Mehreinnahmen und Steuer- 
herabjegungen Mindereinnahmen. Gerade in 
Bezug auf den Tabak zeigt die neueſte Nummer 
der „Deuiſchen Tabakzeitung“, daß in England 
die Einnahme aus der Tabahfteuer ſich ſeit der 
im Jahre 1887 erfolgten Herabſetzung des Ein- 
gangszolles, welche 10,5 Proc. betrug, um 755 374 
Pfund Sterling (= 15 107 480 Mk.), d. h. um 
8½ Proc. gehoben hat. Der weſentlichſte Einwand 
gegen alle ſolche Vergleiche iſt aber, daß in jenen 
Ländern bei Einführung der hohen Tabakfteuern 
reſp. des Monopols keine nennenswerthe Tabak- 
induſtrie vorhanden war, während wir in Deutſch⸗ 
land eine hochentwickelte Tabakinduſtrie haben, 
welche Hunderttauſende von fleißigen Arbeitern, 
Fabrikanten und Kaufleuten ernährt. Eine ſolche 
Induſtrie durch hohe Steuern vernichten, heißt 
einen ſehr großen Theil dieſer Leute brodlos 
machen und ſo dem Staate große Summen von 
den jetzt gezahlten Steuern entziehen. Dadurch 
würde ſich wahrſcheinlich der Reinertrag der 
Zabahjteuer thatſächlich ſtark vermindern: was 
das Reich an Tabak vielleicht mehr einnimmt, 
würden die Einzelſtaaten an Gewerbeſteuer, Ein- 
kommenſteuer, Dermögensfteuer u. dergl. ſicher 
verlieren. Es würde ein ſolches Verfahren lebhaft 
an jenen Bauern erinnern, welcher die Henne 
ſchlachtete, die ihm die goldenen Eier legte. 


Der Ruſſenbeſuch in Toulon. 


Der Freudentaumel, der Franzofen und Ruſſen 
in gleicher Weile in Toulon erfaßt hat, nimmt 
mit jedem Tage noch zu. Ein Feft löſt das andere 
ab, und die dabei gehaltenen Reden ſuchen ein- 
ander an Herzlichkeit und in den Verſicherungen 
gegenſeitiger Freundſchaft und Sympathie zu 
überbieten. 

Sonnabend Abend veranſtaltete der Comman- 
dant des franzöſiſchen Geſchwaders Boiſſoudy auf 
dem prächtig illuminirten und geſchmückten For- 
midable ein Diner zu Ehren des Admirals 
Avellan und der ruſſiſchen Offiziere. Am Schluſſe 
deſſelben begrüßte der Commandant in einem 
Trinkſpruche die ruſſiſchen Gäſte und gab ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, dieſelben empfangen 
zu können. Der Trinkſpruch ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land ſowie auf die Größe und das Glück Ruß- 
lands. In einem zweiten Toaſte brachte Boiſſoudy 
ein Hoch auf die ruſſiſche Armee und die ruſſiſche 
Marine aus und gedachte der Helden, welche 
während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges durch ihre 
Kühnheit und ihre militäriſchen Tugenden die 
Bewunderung von ganz Srankreich erregt hätten. 

Hierauf erhob ſich Admiral Avellan und trank 


„Los vom Centrum!“ iſt die Parole. 
Die leitenden Centrumsorgane, wie „Germania“, 


ei der Art von Rechtfertigung angelangt, 
man ausgegangen ift, nämlich bei dem und ganz 3 I ee 
[Nach dem Dejeuner defilirten verjhiedene 


einem zweiten Toaſte hob derſelbe hervor, die 
ruſſiſchen Offiziere ſeien ſtolz, an Bord eines fran- 
zöſiſchen Schiffes zu ſein; in ihrem Namen trinke 
er auf das Wohlergehen der franzöſiſchen Marine 
und des franzöſiſchen Heeres. 

Nach dem Diner fand erſt ein Turnerfeſt und 
dann ein Ball im Arſenal ſtatt, welcher von den 
Offizieren der Armee und der Marine veranſtaltet 
war. Bei dem Erſcheinen des Admirals Avellan 
wurde die ruſſiſche Hymne geſpielt. Wiederholt 
wurden die Rufe: „Es lebe Rußland, es lebe der 
Kaiſer von Rußland!“ erhoben. Mehr als 5000 
Perſonen nahmen an dem Balle Theil. 2 

Gegen Mitternacht zog ſich Avellan zurück. 
Während des Balles im Arſenal fand im alten 
Binnenhafen ein venetianiſches Feſt ſtatt; ſämmt⸗ 
liche Schiffe waren prächtig illuminirt, die Häuſer 
am Kafen erleuchtet; vor der Mairie ſpielte eine 
Militärkapelle. Die Betheiligung der Bevölkerung 
an dem Zeſte war eine ſehr ſtarke. 

Geſtern Vormittag veranſtaltete die Munici- 
palität zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere in dem 
prächtig decorirten Hofe des Lyceums ein 
Dejeuner zu 800 Gedechen. Vorher waren die 
den ruſſiſchen Offizieren von der Stadt Toulon 
geſtifteten Pokale an dieſelben vertheilt worden. 
Der Maire brachte einen Trinkſpruch auf den 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland aus, 
welcher mit lebhaftem Beifall und den Rufen: 
„Es lebe der Kaiſer, es lebe Rußland!“ aufge- 
nommen wurde. der Maire fügte hinzu, dieſe 
Rufe zeugten für die unlösliche Anhänglichkeit 
Frankreichs an Rußland. Die Vereinigung der 
beiden Völker beweiſe der ganzen Welt den leb- 
haften Wunſch, daß für Europa eine Aera des 
Friedens und Gedeihens beginnen möge. „Gerade 
in unſerer Stärke werden wir eine Garantie für 
dieſen der Freiheit fo nothwendigen Frieden 
finden!“ 

Hierauf antwortete Avellan mit einem Toaſt 
auf den Präſidenten Carnot und das fran- 
zöſiſche Volk. Er danke für die ſorgfältigen Ber- 
anſtaltungen, welche getroffen worden ſeien, um 
den Glanz des Empfanges des Geſchwaders zu 
erhöhen. Diefe Veranſtaltungen bewieſen die 
Größe der franzöſiſchen Nation, die Großartig- 
keit ihrer Gaſtfreundſchaft und die gegenſeitigen 
Sympathien, die zwiſchen beiden Nationen be- 
ſtänden. der Admiral ſchloß, er trinke auf die 
Geſundheit des Maire, das Gedeihen Toulons 
und ganz Frankreich. 3 


Muſikvereine. Der hierauf veranſtaltete Blumen- 
corſo verlief äußerſt prächtig. Admiral Avellan 
beſtieg einen mit Blumen bedeckten Landauer 
und durchfuhr mehrere Male die Reihen unter 
enthuſiaſtiſcen Kundgebungen der Menge und 
unter einem Regen von Blumen und Confetti. Die 
ruſſiſchen Offiziere betheiligten ſich ebenfalls an 
dem Corſo. 

Im Laufe des Nachmittags durchzogen zahl- 
reiche ruſſiſche Matroſen die Straßen, Arm in 
Arm mit franzöſiſchen Marineſoldaten. Die Menge 
gab den ruſſiſchen Matroſen Blumen, Tabak und 
Cigarren. c 

Der Präſident Carnot hat gleich nach dem Ein⸗ 
treffen des ruſſiſchen Geſchwaders vor Toulon 
ein Telegramm an den Kaiſer von Rußland ge- 
richtet, auf welches der Kaiſer ſofort antwortete. 
Geſtern telegraphirte der Präſident nochmals an 
den Kaiſer gelegentlich deſſen Beſuches der fran- 
zöſiſchen Schiffe. 

Admiral Avellan wird auf der Rückkehr von 
Paris auf die Einladung des Präfecten des Rhone- 
Departements Lnon beſuchen. 

Heute gingen uns über den weiteren Verlauf 
der Touloneſer Zeſtlichkeiten noch folgende Draht- 
meldungen zu: 

Toulon, 16. Oktbr. (W. T.) Admiral Avellan 
empfing geſtern die Touloneſer Abordnung, 
welche mit der Organiſation des Bankets für 
die ruſſiſchen Seeleute beauftragt iſt. Es wurde 
feſtgeſetzt, daß an dem Banket, welches ftatt- 
finden ſoll während Avellan in Paris iſt, 500 
ruſſiſche und ebenſo viele franzöſiſche Seeleute 
Theil nehmen. 


Bei dem Banket, welches geſtern zu Ehren 
Avellans der Admiral Vignes gab und an dem 
die Spitzen der Behörden Theil nahmen, brachte 
Vignes folgenden Toaſt aus: 

Er ſei ein treuer Dolmetſcher der Gefühle, die Frank- 
reich dem Zaren gegenüber hege. die Sendung des 
Geſchwaders ſei ein neues Zeichen der Sympathie 
gegen Frankreich, welches ihn mit Dankbarkeit erfülle. 
Er trinke auf die ruſſiſche Flotte als Schweſter der 
franzöſiſchen Flotte; die Gefühle derſelben, vorbereilet 
durch den Beſuch in Kronſtadt, ſeien glänzend an den 
Tag getreten, jetzt und jeden Tag, ſo daß man einer 
friedlichen und glücklichen Zukunft entgegenſehe. 

Der rufſiſche Botſchafter Mohrenheim dankte 
für die Rede, worauf Avellan einen Toaſt auf 
den Präſidenten Carnot darbrachte, in welchem 
er hervorhob: i 

Seine Gefühle hätten ſich in dem Maße gefteigert, 

daß er bedauere, daß nicht ſeine Beredtſamkeit gleichen 
Schritt halten könne, um dieſelben zum Ausdruck 
bringen zu können. 
Nach dem Banket in der Seepräfectur fand 
eine Galavorſtellung im Grand theätre ſtatt, bei 
der 200 Sänger die ruſſiſche Nationalhymne unter 
dem größten Jubel des Publikums vortrugen. 


Präfident Carnot wird ſich am 26. d. Mts. 
nach Toulon begeben, um den Beſuch Avellans 


auf die Befundheit des Präſidenten Carnot. In! zu erwidern. Am Tage darauf wird der Präſi 


dent dem Stapellauf des Schiffes „Jaureguiberry“ 
beiwohnen und dann ſofort nach Paris zurück⸗ 
kehren. i 

Der Kohlenſtrike in England. 

Am Sonnabend haben auch die Beſitzer der 
Steinkohlenbergwerke im ſüdlichen Derbyſhire 
und in Leiceſterſhire beſchloſſen, die Gruben unter 
Beibehaltung des früheren Arbeitslohnes wieder 
zu eröffnen, vorbehaltlich der demnächſtigen Rege- 
lung der Lohnfrage. 


Geſtern Nachmittag fand in London im Hyde⸗ 


park mit Muſik und Fahnen eine Kundgebung 
zu Gunſten der Bergarbeiter ſtatt, an welcher 
gegen 20 000 Perſonen Theil nahmen. Mehrere 
Parlamentsmitglieder und Führer der Arbeiter- 
partei hielten Reden, in welchen fie die Berg- 
werksbeſitzer verurtheilten. die Derſammlung 
verlief ohne Zwiſchenfall. 


Die Lage bei Melilla 


iſt unverändert. die Kabylen haben gegenüber 
von Melilla vier ältere Geſchütze aufgefahren. 
Wie verlautet, ſoll das zweite Armeecorps in 
nächſter Woche in Melilla vereinigt ſein. 

Heute ging uns folgendes Telegramm zu: 


Gibraltar, 16. Oktober. (W. T.) Ein ſpaniſches 
Geſchwader, beſtehendſaus dem SlaggſchiffPelanyo“ 
und 4 Kreuzern, unter dem Befehl des Admiral 
Ocana, iſt in Algeciras eingetroffen. Ein Kreuzer 
und ein Aviſo ſind in Melilla zurückgeblieben. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Oberſt Sir Frederick Carrington, der dem 
Colonialamt, wie gemeldet, ſeine Dienſte für den 
Metabelekrieg angeboten hat, erklärte einem Ber- 
treter des Bureau Reuter, er betrachte die im 
Felde ſtehenden Truppen nicht für ausreichend, 
den Krieg zu einem baldigen Ende zu bringen, 
wenn die Matabele wirklich die Leute ſeien, für 
die man fie hält. Reſervetruppen ſeien erſt in 
ſechs, höchſtens in drei Wochen verfügbar, und 
dieſe ſeien doch in jedem Falle nothwendig, ſei 
es, um etwa eine Schlappe gutzumachen, ſei es, 
um einen Sieg auszunutzen. 


Die Revolution in Brafilien. 


Der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt 
aus Rio de Janeiro eine Depeſche zugegangen, 
in welcher der Bicepräfident der Republik der 
Dereinigten Staaten von Braſilien in der Er- 
wägung, daß die Schiffe des Admirals Mello 
dadurch die conftitutionellen Einrichtungen ver- 
rathen haben, daß fie die Nationalflagge führen 
und ſich damit eines Staatsſumbols und eines 
Emblemes bemächtigt haben, von dem ſie keinen 
Gebrauch machen dürfen und daß ſie unter dieſer 
Fahne verbrecheriſche Acte ausgeführt haben, 
Folgendes beſtimmt: 

Artikel 1. In Bezug auf alle Wirkungen des öffent- 
lichen, privaten und internationalen Rechtes werden 
ihrer Immunität vexluſtig und des Schutzes der 
Nationalflagge beraubt erklärt: a) die Kriegsſchiffe, 
welche ſeit dem 6. September d. J. unter der Führung 
des Contre-Admirals Cuſtodio Jofe de Mello ſich in 
der Bai von Rio de Janeiro gegen die Verfaſſung der 
Republik und gegen die geſetzmäßige Autorität aufge- 
lehnt haben; b) die KHandelsſchiffe, welche von den 
Kufſtändiſchen kriegsgemäß ausgerüftet worden find 
und ſich noch in dieſem Zuſtand befinden, ſowie alle 
übrigen Fahrzeuge im Dienſte der Aufſtändiſchen; 
e) die Befeſtigungen, welche der Action des Aufſtandes 
zum Stützpunkt dienen. \ RL TER ICE 

Artikel 2. Es fallen unter diefelben Beſtimmungen, 
ohne daß eine ſpecielle Erklärung ſeitens der Regierung 
erforderlich wäre, diejenigen Schiffe und diejenigen 
permanenten oder vorübergehend errichteten Be⸗ 
feſtigungen, welche ſich dem Aufſtande anſchließen. 

Artikel 3. Die dieſem entgegenſtehenden Be- 
ftimmuugen find aufgehoben. 

Bundeshauptſtadt, 10. Oktober 1893, 

5. Jahr der Republik. 

Es folgen die Unterſchriften der Miniſter. 

In Bezug auf das Bombardement von Rio de 
Janeiro vom 4. ds. ſind jetzt Einzelheiten zur 
Hand. Aus denſelben erhellt, daß, obgleich die 
Schiffe der Inſurgenten 600 Schüſſe abfeuerten, 
nur 5 oder 6 davon die Forts trafen. 

Die Revolution in der ſüdlichen Provinz von 
Rio Grande do Sul gewinnt täglich an Aus- 
dehnung. Eine ſtarke Rebellenmacht hat Livlanido 
belagert. Die Einwohner fürchten, daß ſehr bald 
ein Angriff auf die Stadt gemacht werden wird. 
— 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Oktober. Das Comité der frei- 
nnigen Bereinigung für die Berliner Land- 
agswahlen veröffentlicht heute folgenden Aufruf: 
Mitbürger! Die „Freiſinnige Vereinigung“ hält an 
den Grundſätzen feſt, welche im Jahre 1884 bei der 
Bildung der freiſinnigen Partei vereinbart worden 
ſind. Die politiſche Lage nöthigte lange Jahre hin⸗ 
durch zu einer meiſt abwehrenden, negirenden 
Haltung. Wenn die Hoffnung auf eine Rückkehr 
zu poſitiver Mitarbeit in weiterem Umfange ſich 
erfüllen ſoll, ſo iſt dies allein möglich durch 
Sammlung aller wirklich liberalen Männer. 
Nur bei voller Bewegungsfreiheit des Einzelnen 
innerhalb des Rahmens der freiſinnigen Grundſätze 
find aber zahlreiche freiſinnige Perſonen, welche von 
der Betheiligung an dem politiſchen Leben der Nation 
ſich zurückgezogen haben, für daſſelbe wiederzugewinnen 
und zum Einſatz ihrer Perſon für die Durchführung 
liberaler Ideen zu beſtimmen. Ddieſer Zuwachs iſt 
nicht nur für Berlin, ſondern für das ganze Land zu 
erſtreben. Das Beiſpiel Berlins wird auf die Gleich- 
geſinnten im Lande anregend wirken. Freien Männern 
iemt es, für ihre Ueberzeugung thätig einzutreten und 
bei der offenſichtlich gefährdeten Lage des Liberalismus 
nicht lediglich von der Thätigkeit der hier beſtehenden 
alten Organiſationen einen Umſchwung zu erwarten. Die 
großen Aufgaben auf dem Gebiete des Schulweſens, 
der Communalangelegenheiten, des Verkehrsweſens 
und der öffentlichen Wohlfahrt, mit welchen der preußi⸗ 
ſche Landtag beſchäftigt ſein wird, machen ein Zu⸗ 
ſammenwirken der Liberalen aller Schattirungen noth- 
wendig, wenn die freiſinnigen Grundſätze durch Geſetze 
wirkſam werden ſollen. Wer unſere Anſicht theilt und 
mit uns anſtrebt, daß zur Stärkung der Partei zum 
Theil friſche Kräfte heranzuziehen ſind, welche unbeengt 
durch frühere Beziehungen ſich freier bewegen können, 
der ſchließe ſich uns an! Wir werden zu gegebener Zeit 
diejenigen Wahlmänner, welche ſich zur Mitwirkung 
an unſeren Beſtrebungen bereit erklären, zu einer Be- 
ſprechung und zur Beſtimmung der vorzuſchlagenden 
Candidaten einladen. 
*[Landraths-Eandidaturen.] Bei der jetzigen 
Wahlbewegung iſt beſonders das ſtarke Kervor⸗ 
treten der Landraths-Candidaturen auffällig. 
Wenn ſämmtliche Landräthe, die aufgeftellt find, 
auch gewählt werden, jo beſteht das neue Abge- 
ordnetenhaus faſt ausſchließlich aus Landräthen. 
In der einen Provinz Kannover, die früher von 
Landraths-Candidaturen überhaupt nichts wußte 
Ind in der noch 1888 nur ein einziger Landrath 
gewählt wurde, ſind diesmal, wie ſchon gemeldet. 
b...ıt5 acht Landraths-Candidaturen bekannt. 
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß ſich dieſe Candi- 


| daturen noch entsprechend vermehren. Indeſſen 


dürfte, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, der Reichs- 
Kanzler über die kommende Landrathskammer nicht 
ſehr entzückt ſein, da dieſe Herren mit ganz geringen 
Ausnahmen auf das conſervative Tivoliprogramm 
und auf den Bund der Landwirthe ſchwören. 
Wie weit dieſe Candidaturen dem preußiſchen 
Miniſterpräſidenten gelegen kommen, iſt eine 
andere Frage. Wenn dem Grafen zu Eulenburg 
in der letzten Zeit von nationalliberaler Seite mit 
beſonderem Nachdruck zu Gemüthe geführt iſt, er 
laſſe die Zügel der Regierung am Boden ſchleifen, 
ſo darf man wohl annehmen, daß ihm dieſer 
Wettlauf der conſervativen Renner nicht unan- 
genehm iſt. Der großen Mehrheit des Volkes iſt 
es aber ziemlich gleichgiltig, ob ein Landrath 
mehr nationalliberaler oder mehr conſervativer 
Färbung gewählt iſt. denn man weiß nur zu 
gut, daß beide ſchließlich tanzen, wie der Minifter- 
präſident pfeift. 

* [Die Magdeburger Freifinnigen], über- 
wiegend der Volkspartei angehörig, haben, der 
„M. 3.“ zufolge, definitiv beſchloſſen, für die 
nationalliberalen Candidaten einzutreten. 

* [Ein Theil der Nationalliberalen im Kirſch⸗ 
berg⸗Schönauer] Wahlkreiſe will nicht, wie wir 
dem „Boten a. d. Rieſengeb.“ entnehmen, für den 
conſervativen Candidaten ſtimmen. 

* [Die Nationalliberalen und Freiſinnigen.] 
Die „Nationalztg.“ ſchweibt heute: 

„Wir wiederholen, daß nach unſerer Anſicht die 
Nationalliberalen kein Intereſſe an der Schwächung 
der Freiſinnigen des Abgeordnetenhauſes — wo ganz 
andere Verhältniſſe, als im Reichstage, in Betracht 
kommen — zum Vortheil der Rechten haben. In ein- 
zelnen Wahlkreiſen mögen er Gründe dazu 
nöthigen; in die Erörterung dieſer miſchen wir uns 
nicht ein. Im allgemeinen aber müſſen wir wünſchen, 
daß Nationalliberale und Freiſinnige zuſammen im 
nächſten Abgeordnetenhauſe zum mindeſten nicht noch 
ſchwächer ſeien, als im bisherigen.“ 

Es iſt aber ſehr leicht möglich, daß der Wunſch 
der „Nationalztg.“ nicht in Erfüllung geht, wenn 
auch nur in einzelnen Wahlkreiſen eine Aus- 
nahme gemacht wird. 

* [Angeigepflict der landwirthſchaftlichen 
Vereine.] Nach einem Erkenntniß des Land- 
gerichts in Greifswald unterliegen die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine an ſich der Anzeigepflicht nicht, 
fo lange fie über das materielle Wohl der Land- 
wirthſchaft verhandeln. Wenn ſie aber über dieſen 
Rahmen hinausgehen (Beſprechung der Tivoli- 
Berfammlung in Berlin, Beſteuerung der Land- 
wirthſchaft u. ſ. w.), ſind ſie ſtraffällig. 

* [Bon der Liebesgabe.] Die „Correſpondenz 
des Bundes der Landwirthe“ iſt in der Lage, ſich 
auf die „Nationallib. Correſp.“ berufen zu können 
für die Behauptung, daß niemand, der ſich ehr- 
lich an die Sache halte, von den 40 Millionen 
Liebesgabe an die Branntweinbrenner ſprechen 
könne. Der agrariſch-conſervative Hr. v. Wedell⸗ 
Malchow, der Erfinder des Ausdruckes „Liebes- 
gabe“, hat ſich demnach auch nicht ehrlich an die 
Sache gehalten. Jeder Unbefangene, der ſich 
ehrlich an die Sache hält, wird doch fragen 
müſſen: „Wenn die Liebesgabe wirklich nur in 
der Phantaſie des Publikums beſteht, weshalb 
klammere man ſich denn fo feſt daran? Dann 
könnte man dieſes Phantom doch preisgeben.“ 

*IZeitſchrift für Kleinbahnen.] Die erſte 
Nummer der im Minifterium der öffentlichen 
Arbeiten herausgegebenen „Zeitſchrift für Klein- 
bahnen“ ſoll als Probenummer zum 15. Dezember 

dieſes Jahres erſcheinen. Es liegt in der Ab- 
ſicht, in dieſer Zeitſchrift alle amtlichen Materialien, 
welche über die Entwickelung des Aleinbahnen- 
weſens ſowohl in Preußen als in den benach- 
barten Staaten Deutſchlands und des Auslandes 
erwachſen, zu ſammeln und zu veröffentlichen. 
Daneben ſollen die wichtigſten finanziellen und 
techniſchen Ergebniſſe auf dem Gebiete des Klein- 
bahnweſens Berückſichtigung finden; endlich liegt 
es in der Abſicht, in dieſer Zeitſchrift auch eine 
Sammelſtelle für die wiſſenſchaftliche Bearbeitung 
des Kleinbahnweſens nach der rechtlichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Seite zu gründen. 

Dresden, 14. Oktbr. Anläßlich ihres 75jährigen 
Beſtehens ernannte die Geſellſchaft für Natur- 
und Heilkunde 22 Kerzte zu Ehrenmitgliedern, 
darunter auch die Geheimen Medizinalräthe und 
Profeſſoren v. Bergmann, Gerhardt und Ols- 
hauſen in Berlin und v. Esmarch in Kiel. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 14. Oktbr. Wie die „Politiſche Corre- 
ſpondenz“ feſtſtellt, iſt gegenwärtig ganz Heſter⸗ 
reich frei von Rinder⸗Cungenſeuche. (W. T.) 

Peſt, 14. Oktober. Der Unterrichtsausſchuß 
hat den Geſetzentwurf betreffend die Reception 
der iſraelitiſchen Religion angenommen. Im 
Laufe der Debatte erklärte der Miniſter Cjakn, 
die Regierung wolle ihr Programm ganz durch- 
führen. Sie habe den größten Theil der Vor- 
lagen bereits eingebracht und hoffe beſtimmt, 
auch den Geſetzentwurf der obligatoriſchen Civil⸗ 
ehe in der nächſten Zeit vorlegen zu können. 

Amerika. 

* [Der Beſuch der Weltausitellung in Chicago.] 
Wie die bis zum 27. v. Mts. reichenden Nach⸗ 
richten ergeben, hat die Zahl der Beſucher auf 
der Weltausſtellung in Chicago auch im September 
gegenüber den voraufgegangenen Monaten eine 
erhebliche Steigerung erfahren. Unter Abred- 
nung der Sonntage wurden durchſchnittlich täglich 
an Eintrittskarten verkauft: 


im Mai 38 890, 
„ Juni 102 889, 
„ Juli 106 164, 
„ Nuguſt 130 203, 


„ September 177 602. 

Der 9. Oktober, der Gedenktag des großen 
Brandes, wurde in der Ausſtellung als Fefitag 
zu Ehren der Stadt Chicago gefeiert und hat, wie 
ſchon ſchätzungsweiſe erwähnt, thatſächlich 750 000 
Beſucher nach dem Ausſtellungsgebiete geführt. 


Coloniales. 


* [Der Burentreck in Südweſtafrika.] Aus 
zuverläſſiger Quelle geht der „Nordd. Allgemeine 
Ztg.“ über die Treckbewegung der Buren folgende 
Nachricht zu: 5 

Die Deputation von Treckburen, welche nach 
Groß-Namaland gehen ſollte, ift nur bis Upington 
gekommen und von dort zurückgekehrt, da das 
Reiſen im Namalande augenblicklich zu unſicher 
iſt. Der öfter erwähnte Bosmann, der frühere 
Anführer der Buren, den Capſtädtiſche Zeitungen 
bereits als einen loyal geſinnten Freund der 
Deutſchen erklärt hatten, iſt in die Dienſte der 
engliſchen Chartered-Compann getreten, nachdem 
die Buren ihm den Laufpaß gegeben hatten. Die 
Chartered-Company möchte die Buren zwiſchen 
dem Ngami-See und der Grenze des deutſchen 

1 Schutzgebiets als ſogenannten Prellbock anſiedeln 


und ſtellt für dieſen Zweck die günſtigſten Be- 
dingungen, jene wollen aber ſelbſt noch einmal 
verſuchen, mit der deutſchen Regierung in Unter- 
handlung zu treten. dies wäre natürlih die 
beſte Gelegenheit, wenn überhaupt Buren zuge⸗ 
laſſen werden ſollen, dieſelben unter annehmbaren 
Bedingungen zu erhalten. Freilich wird die Re- 
gierung ſich immer gegenwärtig halten müſſen, 
daß wir die Schutzgebiete naturgemäß für die 
eigenen Stammesangehörigen erworben haben. 
Zudem wird die Thatſache, daß die Buren die 
Ländereien in deutſch-Südweſtafrika für die 
Siedelung günſtig beurtheilen, auf viele Deutſche 
in Südafrika, welche gleich großes Verlangen nach 
guten Ländereien tragen, vortheilhaſt zurück⸗ 
wirken. Eine langſame nationale Entwickelung 
iſt unter dieſen Umſtänden den ſchnelleren und 
fremden Elementen gewiß vorzuziehen; freilich 
ſollte die Reichsregierung alles thun, um die 
deutſche Siedelung möglichſt zu fördern, damit 
es nicht mehr heißen kann: die deutſche Siedelung 
gehe zu langſam voran, die Buren würden aus 
der Colonie mit einem Schlage etwas machen. 


Von der Marine. 


Kiel, 15. Oktbr. Der Stapellauf des auf 
hieſiger kaiſerlicher Werft erbauten Panzerſchiffes 
„8“ iſt auf den achtzigjährigen Gedenktag der 
Leipziger Schlacht, den 18. Oktober, Vormittags, 
angeſetzt. Das der Siegfried⸗Klaſſe angehörige 
Schiff ſtimmt in den wichtigſten Dimenfionen und 
Einrichtungen mit den bereits ſchwimmenden 
Fahrzeugen dieſes Typs überein, iſt jedoch im 
einzelnen mit mancherlei inzwiſchen bekannt ge- 
wordenen praktiſchen Neuerungen verſehen worden. 
Das 73 Meter lange Panzerſchiff hat bei 14 Meter 
größter Breite und 5,2 Meter größtem Tiefgang 
ein Deplacement von 3495 Tonnen und iſt durch- 
weg aus Stahl conſtruirt, der, ebenſo wie die 
gewaltigen Stahlgußſtücke des Vorder- und 
Achterſtevens, zum größten Theil aus Krupp'ſchen 
Werkſtätten hervorgegangen iſt. In der 
Waſſerlinie wird das Schiff durch einen 2,25 
Meter breiten Gürtelpanzer geſchützt, der 
aus Nickelflußeiſenplatten von 260 Mill'meter 
Stärke zuſammengeſetzt iſt; ein Panzerdeck 
von 35 Millimeter Stärke erſtreckt ſich 
über das ganze Fahrzeug. Letzteres iſt als 
Doppelſchraubendampfer gebaut und führt Ma⸗ 
ſchinen von zuſammen 4800 indicirten Pferde 
kräften, welche ihm eine Durchſchnitts-Geſchwindig⸗ 
keit von 16 Seemeilen in der Stunde verleihen. 
Die Armirung beſteht, von den kleineren Stücken 
abgeſehen, aus drei langkalibrigen 24 Centimeter- 
Geſchützen, von denen zwei parallel neben ein- 
ander in einem oval gewölbten, ſeitlich über die 
Bordwand hinausragenden Panzerthurm im Bug 
aufgeſtellt werden, während das dritte in einem 
Barbetteihurm am Leck inſtallirt wird. Vorn 
unter der Ramme befindet ſich ein Unterwaſſer⸗ 
Lancirrohr für Torpedos, während am Heck ein 
Rohr über Waſſer liegt. Die Koſten der Ler- 
ftellung des Schiffes waren auf 4200000 Mark 
veranſchlagt, mußten aber in Folge der nach- 
träglich zur Verwendung gelangten Nickelflußeiſen⸗ 
panzerung um 470 000 Mk. erhöht werden. Für 
die Armirung mit Geſchützen find 1530 000 Mk, 
für diejenige mit Torpedos 236000 Mk. und für 
Herſtellung der Torpedoſchutzvorrichtung 65 500 
Mark erforderlich, ſo daß ſich die Geſammtkoſten 
des für den Kriegsdienſt fertigen Schiffes auf 


6¼ Millionen Mark belaufen. 


Das auf der hieſigen Germania-Werft erbaute 
Panzerſchiff erſter Klaſſe „Wörth“ iſt geſtern von 
der Marine übernommen worden und in das 
Baubaſſin der kaiſerlichen Werft geſchleppt, wo- 
ſelbſt die Armirung des Schiffs und ſeine weitere 
Ausrüftung erfolgt. In Bezug auf die letztere iſt 
eine Neuerung, betreffend die Dampfpfeifen, von 
Intereſſe. Da die bisher bei der Marine geführten 
Pfeifen, namentlich bei hochgeſpanntem Dampf, 
den geſtellten Anforderungen nicht recht genügen, 
ſo hat man auf hieſiger Werft ſeit längerer Zeit 
Verſuche in dieſer Hinficht angeſtellt und ein neues 
Gnitem von Pfeifen conſtruirt, welche bei Dampf- 
ſpannungen von 5 Kilogramm Ueberdruck in Folge 
ihrer großen Länge von einem bis anderthalb 
Meter eine Tiefe des Tones erzielen, welche eine 
genügende Schallweite involvirt und vorausſicht⸗ 
lich die Derwendung der unangenehm heulenden 


Sirenen überflüſſig macht. Dieſe Neueinrichtung 


wird das Panzerſchiff „Wörth“ erhalten. Sobald 
das Schiff vollſtändig fertig iſt, wird es unter 
dem Commando des Corvetten - Capitäns Hirſch⸗ 
berg mit ſeinen Probefahrten beginnen. 


Danzig, 16. Oktober. 

Am 17. Oktober; G.-A. 6.16, S.-U. 3.43; M.-A. bei 
Tage, M.-U. 8.45. (Erſtes Viertel.) 
Wetiterausſichten für Mittwoch, 18. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, trübe, Regenfälle; milde Luft, windig. 

Für Donnerstag, 19. Oktober: 

Wolkig, bedeckt, Strichregen; ziemlich milde. 

Windig a. d. Küſten, Nebel. 


* [IZuckerverſchiffungen.] In der erſten Hälfte 
des Monats Oktober ſind in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Rohzucker nach Großbritannien 
96 998, nach Holland 6000, nach Schweden und 
Dänemark 4000 Zollcentner verſchifftworden (gegen 
38 900 Centner in der gleichen Zeit v. J.). Cager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer am 16. Oktober 1893: 
150 954, 1892: 61 230, 1891: 36 254 Zollcentner. 
Ruſſiſcher Zucker iſt in der Zeit vom 1. bis 
15. Oktober nicht verſchifft worden. Die Ankunft 
in Neufahrwaſſer beträgt 2800 Centner (gegen 
7438 in der gleichen Zeit vorigen Jahres). 

* [ Offizier-Corps der Garniſon.] Die neue Woh⸗ 
nungsliſte der Offiziere und Beamten der Garniſon 
Danzig (ohne Pr. Stargard) verzeichnet: 6 Generale, 
43 Stabsoffiziere, 76 Hauptleute oder Rittmeifter, 224 
Subalternoffiziere, 18 Aerzte, 199 Beamte. 

- -ts- [Danziger Lehrerverein.] Die vorgeſtrige 
Monatsſitzung im Bildungsvereinshauſe eröffnete Hr. 
Hauptlehrer Schulz I. mit einer Lehrprobe aus dem 
erſten Leſeunterricht unter Anwendung des Gertig'ſchen 
Taſtenapparats. Ein beſonderes Gepräge gewann die 
Berfammlung durch das Erſcheinen einer ſtattlichen 
Anzahl auswärtiger Amtsgenoſſen, die gegenwärtig 
der Waffenpflicht genügen und auf Verwendung des 
Vorſtandes von ihrem Compagniechef zu dieſem Beſuche 
Urlaub erhalten hatten. Der Vorſitzende begrüßte ſie 
in einer Anſprache, welche mit einem kräftigen Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Hierauf hielt Hr. Sindowski 
einen Vortrag über das Thema: „Das Turnen, ein 
Mittel zur Charaklerbildung“, dem wir Folgendes ent- 
nehmen: Wenn nach anerkannter pädagogiſcher Forde- 
rung alle Unterrichtsfächer dergeſtalt zu betreiben ſeien, 
daß ſie den ſittlichen Charakter entwickeln und weiter 
feſtigen helfen, ſo iſt auch an den Turnunterricht dieſe 
Forderung zu ſtellen. Redner führt dann aus, wie dieſer 
Unterricht, abgeſehen von ſeiner großartigen Bedeutung für 
die Körperentwickelung und Leibespflege, auch de⸗ 
ſonders geeignet erſcheint, bildend und klärend auf 
das junge Seelenleben zu wirken. Die gemeinſam 


von St. Barbara zu gute kommen ſollte. 


zur 
ude, uni ler bei den Turnübungen 
genöthigt, in Gehorſam, unter ſtrenger Zucht und dem 
Prozeß der Selbſtverleugnung, mit Anſpannung jeiner 


getragenen Anſtrengungen gereichten den Kindern 
Freude, und was der Schü 


geſammten Aufmerkjamheit, feiner iſchen Kraft 
und ſeines Muthes ausgeführt habe, NN a 
auf anderen Gebieten ſelbſtändig, aus frifchem, fröh⸗ 
lichem Antriebe. daß das Turnen auch den Schön- 
heits- und Kunſtſinn durch ſtramme Haltung, an- 
muthige Bewegungen und ſtete Beobachtung edler 
Formentwickelungen pflege, dürfe von niemand be- 
zweifelt werden. Beſonders wichtig aber zeige ſich 
dieſer Unterricht für die Charakterbildung, daß er 
alles Unwahre und Scheinheilige abweiſe, geraden 
ehrlichen Sinn und offenen Mannesmuth fordere und 
ſomit zur Wahrheitsliebe erziehe. — Die Verſammlung 
beſchloß ſodann die Bearbeitung einer Petition wegen 
Aufhebung der öffentlichen Schulprüfungen. 

I Ordensverleihung.] Dem Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath a. D. Steckel zu Marienwerder und dem Gym⸗ 
naſial-Oberlehrer a. D. Profeſſor Dr. Paulſen zu 
Memel iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Geh. 
Commerzien-Rath Bittrich zu Königsberg der Kronen- 
Orden 3. Klaſſe, dem Packmeiſter Roſenau zu Neu- 
krug bei Neuguth im Kreiſe Schlochau das allg. Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

[Einführung.] Geſtern fand in Reichenberg 
die feierliche Einführung des Herrn Prediger Rode 
als Pfarrer der dortigen evangeliſchen Gemeinde durch 
Kerrn Superintendenten Schaper und Herrn Bürger- 
meiſter Hagemann ſtatt. Herr Schaper hatte ſeiner 
Einführungsrede den Text Epheſer 5 Vers 15, 16 zu 
Grunde gelegt. Nach der Einführung vereinigte man 
ia zu einem gemeinſamen Mittagsmahle im Pfarr- 

auſe. 

„Jubiläum. ] Am geſtrigen Tage hatte Frl. Luiſe 
Alsleben eine fünfundzwanzigjährige Wirkſamkeit 
in dem Geſchäft, des Kerrn Ghocoladen-Fabrikant 
G. Mix hierſelbſt zurückgelegt. Schon am Morgen 
wurde Frl. A. durch ſinnige Geſchenke des Inhabers 
der Fabrik, feiner Familie, der Angeſtellten und vieler 
auswärtigen Firmen, mit denen Herr Mix feit Jahren 
in Verbindung fteht, erſreut und überraſcht. Ein ge- 
meinfames Mahl im Haufe erhöhte die Feier. 

[Stadttheater] Als Sonntagsgabe brachte die 
Direction geſtern die ſeit etwa einem halben Dutzend 
Jahre in der Theaterbibliothen ruhende Geſangspoſſe 
von Mannſtädt und Weller: „Die wilde Katze“ wieder 
einmal zur Aufführung. Die Berliner Poſſe iſt be⸗ 
kanntermaßen ftark herabgekommen. Die alten Firmen, 
welche ihren Generaldebit bei Wallner hatten, ſind 
längſt erloſchen, ihren Nachfolgern fehlt meiſtens nicht 
nur der kauſtiſche Witz, ſondern auch Phantafie und 
ſo viel dramatiſches Geſchich, um wenigſtens eine 
zuſammenhängende Kandlung zu Stande ju bringen. 
Ihre Producte ſinken daher nach höchſtens ein 
paar Aufführungen an Provinzialbühnen in jenen 
Schlaf, den kein Erwachen mehr ſtört. Die „wilde 
Katze“, ebenfalls Berliner Lokalfabrikat, iſt auch kein 
Meiſterſtück des Witzes oder dichteriſcher Compoſition, 
aber ſie hat wenigſtens einen feſten Faden, an dem ſich 
die Kandlung durch alle vier Acte aufreiht, ſie hal 
dann die Vorzüge einer Anzahl wirklich recht komiſcher 
Situationsbilde und einer nicht aufdringlichen, harm- 
los munteren mufikalifchen Illuſtration. Bei der Dede 
auf dem Novitätenmarkt dieſes Genres war es ein 
ganz guter Gedanke, auf dieſe Poſſe zurückzugreifen. 
Der Zweck, der ſorgloſen, wenig kritiſchen Lachluft 
eines wohlgefüllten Sonntagshauſes für einige Stunden 
Stoff und Anreiz zu bieten, iſt denn auch 
voll erreicht worden. die neue Inſceniirung ließ 
es an nichts fehlen und an dankbaren Rollen für 
Komiker aller Schattirungen iſt in dem Stücke kein 
Mangel. Zwei weibliche, vier männliche theilten ſich 
in die Hauptaufgaben: Fr. Bendel in der Titelrolle, 
Frl. Hagedorn als echte Berliner Küchenfee, welche 
ein beſonders wirkſames „Küchenlatein“ ſprach, Herr 
Kirſchner als Volksanwalt Papke mit feinem un- 
verwüſtlichen Gemüthshumor, die Herren Arndt und 
Reucker als ſchwarze und weiße Leibfactoten und Hr. 
Schnelle als liebegirrender mexikaniſcher Pflanzer ließen 
ihr Kreuzfeuer nach allen Richtungen hin ſpielen. die 
übrigen Figuren, jo munter ſich einige bewegen, find 
mehr oder weniger Staffage. 

In der morgenden Aufführung von Marſchners echt 
deutſcher Oper „Lans Heiling“ wird Herr Fitzau die 
Titelpartie, Frl. Sedlmair die Königin der Erdgeiſter, 
die Altpartie der Gertrud als Debut Frl. Clara Schön- 
berger ſingen. den Conrad ſingt Herr Lunde, 
während die Partie der Anna wie in voriger Saiſon 
durch Erl. Marie Brackenhammer vertreten iſt. 

* (Milhelmtheater.] Geſtern Abend verabſchiedeten 
ſich vor ausverkauftem Hauſe die meiſten der Künſtler, 
um heute wieder einer neuen Geſellſchaft Platz zu 
machen. Nur der Kopfrechner Herr Heinhaus, der 
auch geſtern mit ſeinen Productionen großen Erfolg 
hatte, und die Coſtüm⸗Soubrette Frl. Kanſi Marion 
bleiben noch. Letztere, die wohl zu den beiten Ver⸗ 
treterinnen ihres Faches gehört, hat ſich hier ſchnell 
die Gunſt des Publikums zu erringen gewußt. Unter 
reichem Beifallsklatſchen wurden die hübſch vorge- 
tragenen Lieder der luſtigen Sängerin immer wieder 


verlangt. 


*[Abonnements-Concerte.] In dieſer Woche wird 
das Muſikleben in unſerer Stadt wieder zur vollen 
Entfaltung gelangen. Im Schützenhauſe eröffnet am 
Mittwoch und Freitag Kerr Theil den Reigen feiner 
beliebten Geſellſchafts-Concerte und der für die Bopu- 
lariſirung klaſſiſcher Muſik ſo vorzüglich geeigneten 


Symphonie-Abende und im Apolloſaalo nehmen die 


beiden Enelen von Abonnements ⸗Concerten ihren An- 
fang, welche von den Herren Ziemſſen und Schu 
mann veranſtaltet worden ſind und ſich gewiſſermaßen 
gegenſeilig ergänzen ſollen. Das letztere, in großem Stil 
angelegte Unternehmen, mit einem Symphonie⸗ 
Concert am Sonnabend ſeine erſte Probe ablegend, 
wird vornehmlich hervorragende Muſikkräfte unſerer 
Stadt zuſammenfaſſen; die auf Gaſtſpiele bafir- 
ten Ziemſſen'ſchen Abonnements -Concerte werden 
wechſelnd Vocal- und Inſtrumentalmuſik - Abende 
bringen. Sie beginnen ſchon übermorgen (Mittwoch) 
mit einem Kammermuſik⸗Abend der Herren Dren- 
ſchack, Grünfeld und Zajic. Das Programm kennen 
die Leſer dieſes Blattes aus der geſtrigen Nummer 
und von den ausführenden Künſtlern ſind zwei hier 
bereits ſo vorzüglich accreditirt, daß ihre Concerte 
keiner Empfehlung bedürfen. Ihr diesmaliger Ver- 
bündeter Fr. Zajic ift hier zwar noch neu, doch geht 
ihm der Ruf eines excellenten Geigenſpielers, ſeiner 
Geige — wie ſchon neulich erwähnt — altbegründeter 
Ruhm voraus. 

Kirchenconcert.] In ber St. Barbara Kirche 
hatten ſich geſtern Abend verſchiedene Künſtler und 
Dilettanten unſerer Stadt zu einer Muſikaufführung 
vereinigt, deren Ertrag der Armen- und Krankenpflege 
Der Zweck 
des Concertes wurde in vollem Maße erfüllt, da die 
Kirche anſehnlich gefüllt war. Das Programm ließ an 
Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig. Im vocalen 
Theil ſang Frl. Sedlmair das Gebet der Eliſabeth 
aus dem „Tannhäuſer“ und mit Herrn George ge- 
meinſchaftlich das herrliche Duett aus Kandns 
„Schöpfung „Nun iſt die erſte Pflicht erfüllt“, 
während die Herren George und Lommerzheim 
vom Stadttheater Arien aus „Elias“ und „Paulus“ 
ſowie aus Blumners Oratorium „Der Fall Jerufa- 
lems““ eindrucksvoll vortrugen. Eine willkommene 
Abwechſelung erhielt das Programm durch die Violin⸗ 
vorträge des Herrn Dr. K., der ſich bereits öfter an 
Muſikaufführungen zu wohlthätigen Zwecken mit ſchönem 
Erfolge betheiligt hat. Er ſpielte eine aus drei Sätzen 
beſtehende ſchwierige Sonate von Kändel, ein Air aus 
der D-dur-Suite von Bach und eine neue Compoſition 
von G. Haupt: Larghetto im alten Stil. Kerr Haupt, 
der die Begleitung ſämmtlicher Nummern auf der freilich 
den heutigen Anforderungen nicht mehr ganz ent- 
ſprechenden Orgel übernommen hatte und dieſelbe 
dankenswerth ausführte, ſpielte den erſten gie aus 
Mendelsſohns F-moll-Gonate, während Kr. Krieſchen 
durch ein Präludium zu dem Liede „Dir dir Jehova 


will ich fingen” das Concert einleitete und mit der 


Feſt-Fantaſie von Tſchirch ſchloß. Zu erwähnen ſeien 
ſchließlich noch einige Männerchöre, die von dem 
„Sängerverein““, unter Leitung des Herrn Behrendt, 
in anerkennenswerther Weiſe zum Vortrag gebracht 
wurden. 

* [Realcurſe.] Am 17. d. Mis. beginnt der Unter- 
richt des neuen Curſus. Derjelbe hat einige Ver⸗ 
änderungen erfahrgen. An Stelle der aus Danzig 
geſchiedenen Frl. Schirmacher hat Kerr Prof. Fincke 
neben dem Engliſchen auch noch das Franzöſiſche über- 
nommen. In beiden Fächern ſoll der Schwerpunkt 
auf die Converſation gelegt werden, natürlich an der 
Hand der Lectüre. Der deutſche Curſus, der bis jetzt nur 
aus Vorträgen beſtand, ſoll gleichfalls Unterrichtsfach 
werden und es wird mit der Literatur des 19. Jahr- 
hunderts begonnen, ebenſo wie in der Geſchichte, ent- 
gegen dem Programm, mit der neuen Zeit angefangen 
wird. Auf allgemeinen Wunſch wird in dieſem 
Semeſter Chemie ſtatt Phyſik geleſen. Die Rechtskunde, 
die ſich im vorigen Jahre einer fo leb⸗ 
Theilnahme erfreute, wird auch fort- 

und werden neue Gebiete be- 


hanglos daſtehe, 
Univerſitätsſtudium und dem Berliner Bictoria-Cyceum 
ſtehen jetzt auch noch ſtrebſamen Frauen die Fort- 
bildungs-Curſe in Göttigen offen, die eben ihr erſtes 
Semeſter beſchloſſen haben. 

* ISection.] Die gerichtsärztliche Section des 
Schloſſers Neumann hat am Sonnabend ſtattgefunden. 
Dieſelbe hat irgend welche Anhaltspunkte für ein 
Verbrechen nicht gegeben. Neumann iſt, wie wir 
ſchon bemerkten, wahrſcheinlich in der Dunkelheit ver- 
unglückt. 

* (Feuer) Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Fleiſchergaſſe 9 gerufen, wo in 
der zweiten Etage des Seitengebäudes in Folge defecter 
Feuerungsanlage Feuer ausgekommen war. Es gelang 
nach Abbruch eines Theiles des Kerdes den Brand 
ſchnell zu löſchen. 

L Polizeibericht vom 15.—16. Okt.] Berhaftei: 17 Per- 
ſonen, darunter 1 Abeiter wegen Diebjtahls, 1 Arbeiter 
weben Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen Gittlid- 
keitsverbrechens, 1 Tiſchler wegen Betruges, 1 Arbeiter 
wegen Unterſchlagung, 1 Schloſſer wegen Körperver⸗ 
letzung, 6 Obdachloſe, 1 bekrunkene Frau. — Ge- 
ſtohlen: 1 Deckbett, 2 Kopfkiſſen, 1 Bettlaken, gez. 
E. W., I verſilberte Uhrkette, 1 Weckuhr, 1 ſchwarzes 
Jacket. — Gefunden: 1 Kinder⸗Chemiſette und Stulpen, 
6 Schlüſſel am Ringe, 1 Sterbelade-Quittungsbuch auf 
den Namen Nowitzki, 1 brauner Glacéhandſchuh, 
1 Ledertaſche, 1 Portemonnaie mit Pfandſchein; abzu- 
holen im Fundbureau der kgl. Polizei- Direction. — 
Verloren: 1 Bince-nez in Goldfaſſung, 1 Portemonnaie 
mit 20 Pfg., 1 goldene Damen-Cylinderuhr, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 15 Mk.; abzugeben im Fundbureau der 
könig. Polizei-Direction. . 


Aus der Provinz. 

* Aus dem Danziger Werder, 14. Oktober. Am 
Dienstag, den 17. d. Mts., findet in dem Lokale des 
Herrn Perſchau zu Quadendorf eine Sitzung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins des Danziger Unterwerders 
ſtatt, in welcher Herr Wanderlehrer Raſch einen Vor- 
trag über rationelle Düngung und Behandlung des 
Stalldüngers, Herr Thierarzt Leitzen ebenfalls einen 
Vortrag halten wird und dann eine Berathung über 
Hengſt- und Bullenſtationen folgen ſoll. 

W. Elbing, 15. Oktbr. Die an der hieſigen ftaat- 
lichen Fortbildungs- und Gewerkſchule wirkenden 
Volksschullehrer reichten bekanntlich im vorigen Monat 
dem Curatorium der genannten Anſtalt ein Geſuch ein, 
in welchem um Erhöhung des Honorars auf den den 
Nichtlehrern (Technikern, Ingenieuren, Handwerkern) 
zugebilligten Satz von 100 Mark pro Jahresſtunde ge- 
beten wurde. Am Schluſſe des Geſuches gaben die 


Unterzeichneten die Erklärung ab, bei Nichtbewilligung 


des gewünſchten Honorars auf eine weitere Unterrichts- 
ertheilung verzichten zu müſſen; dieſer letzte Paſſus 
wurde beanftandet. Kerr Oberbürgermeiſter Elditt, 
als Vorſitzender des Curatoriums der Fortbildungs- 
ſchule, erklärte einer Deputation der Bittſteller, auf 
eine Verhandlung auf Grund dieſes Geſuches nicht ein- 
gehen zu können. Die Betheiligten reichten nun auf 


Wunſch des Herrn Ober bürgermeiſters Elditt ein zweites 


Geſuch — mit Vermeidung der beanſtandeten Form — 
ein, und erhielten das beanſtandete erſte Geſuch zurück, 
welches ſomit für beide Theile aus der Welt geſchafft 


war. Nachdem Herr Director Witt ſchließlich 
das Verſprechen abgegeben, für eine Erhöhung 
des Honorars auf 80 Mk. und — bei 10jähriger 


Dienſizeit — auf 100 Mb. pro Jahresſtunde an 
zuſtändiger Stelle eintreten zu wollen, haben jämmt- 
liche Betheiligte — mit Ausnahme eines Lehrers, 
welcher für das Winterhalbjahr nicht wieder engagirt 
wurde — die Unterrichtsertheilung mit Beginn des 
Winterſemeſters wieder aufgenommen. Diejes Be- 
ſtreben der Lehrer, ihre Lage zu verbeſſern, ſcheint 
die Mißbilliguug der königl. Regierung zu Danzig ge- 
funden zu haben. Geſtern war Herr Regierungs- und 
Schulrath Rohrer aus Danzig hier anweſend und ver- 
nahm ſämmtliche Unterzeichner der erſten Petition zu 
Protokoll. Auffällig war es hierbei, daß den Ber- 
nehmungen eine Abſchrift jenes Geſuches zu Grunde 
gelegt war, welches durch Herrn Oberbürgermeiſter 


Eldiit den Betheiligten zurückgegeben wurde und 


ſomit unſeres Erachtens für die Behörde nicht mehr 
exiſtirte. Der Zweck der Vernehmungen, welche fünf 
Stunden beanſpruchten, ſchien hauptſächlich die Gr- 
mittelung des Verfaſſers der Pekition zu ſein. 

Sonnabend Mittag gelangte auf dem Viehhofe das 
von den Gebrüdern Meininger und Iſrael im Auftrage 
des Elbinger landwirthſchaftlichen Vereins hier ein- 
geführte Zuchtvieh der ſchweren Amſterdamer und 
Breitenburger Race zur öffentlichen Verſteigerung, 
wozu ſich eine große Anzahl Kaufliebhaber eingefunden 
hatten. Zuerſt gelangten ſechs Holländer Bullen im 
Alter von 1½ Jahren zum Verkauf. Dieſelben brachten 
durchſchnittlich 298 bis 299 Mk. und wurde eine Ein- 
nahme von 2390 Mk. erzielt. Die 8 Bullkälber der 
Holländer Race brachten zuſammen 1939 Mk., fo dafı 
das Stück auf 242 bis 243 Mk. zu ſtehen kam. Kuh- 
kälber der Holländer Race gelangten 19 Stück zur Ber- 
fteigerung und wurden meiſtens von kleineren Land⸗ 
wirthen erſtanden. Von ihnen wurde eine Einnahme 
von 3780 Mark erzielt, 2 (E. 3.) 

Jakobsdorf, 14. Oktober. Der älteſte Prieſter des 
Bisthums Kulm, der emeritirte Jubilar Prieſter 
Johannes Ruchniewicz, welcher im vorigen Jahre 
ſein diamentenes Prieſterjubiläum gefeiert hat, iſt im 
hieſigen Emeritenhauſe verſchieden. Der Beritorbene 
war geboren am 16. November 1794, zum Prieſter ge- 
weiht am 7. Februar 1817, war bis 1869 Pfarrer in 
Barlozno und lebte zuletzt im Gmeritenhaufe hierſelbſt. 
Er hat danach das 99. Lebensjahr und das 77. Jahr 
ſeines Prieſterthums erreicht. : 

K. Schwetz, 15. Oktober. Der zur Wiederwahl als 
Landlagsabgeordneter für die bevorſtehende Cegislatur- 
periode jeitens des Comités zur Wahrung deutſcher 
Wahlintereſſen vorgeſchlagene Hr. Landrath Dr. Gerlich 
wird am Sonnabend, den 21. d. M., in Michelau, am 
Mittwoch, den 25. d. M., in Schwetz und am Sonntag, 
den 29. d. M., in Neuenburg über ſeine Thätigkeit im 
Abgeordnetenhauſe den Wählern des Kreiſes Bericht 
erfiatten. — Geſtern fand hier im Kaiſerhof die Kerbſt⸗ 
verſammlung des freien Schwetzer Kreis-Cehrervereins 
ſtatt. Der Perein Kommorsgk ſtellte den Antrag: „Der 
Provinzial - Verein möge bei den Herren Regierungs- 
Präſidenten zu Danzig und Marienwerder eine Rege- 
lung der Beſoldungsverhältniſſe erbitten.“ = 

K. Rofenberg, 15. Oktbr. Unter großer Betheiligung 
faſt aller Geſellſchaftsklaſſen unſerer Stadt beging 
geſtern die freiwillige Feuerwehr ihr zehnjähriges 
Stiftungsfeſt. Der Hauptmann, Hr. Schaffran, gab in 
der Jeſtrede ein überſichtliches Bild über die Thätigkeit 
der Wehr ſeit deren Beſtehen und ſprach den ſtädtiſchen 


Behörden ur die Gewährung der Mittel, durch weile 


Herren Enlert und J. Hancke, welche durch Theater- 


vorſtellungen und Mufikaufführungen der Wehr reich⸗ 


liche Mittel zugeführt haben. 


angehören, mit der auf dem Verbandstage zu Neuſtadt 
geſtifteten Medaille. Hr. Rittmeiſter Weiß brachte der 
Wehr ſeinen Glückwunſch und verhieß, auch ferner mit 
ſeiner Escadron Schulter an Schulter mit der Wehr 
Feuersgefahren zu bekämpfen. 
Aufführungen ꝛc. folgten. 


Thorn, 16. Oktober. (Privattelegramm.) Der 


Concert, theatraliſche 


wegen Ermordung des Baron v. d. Goltz zu lebens- ; 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Käthner Ko- 
piſtechi und zwei andere Verbrecher ſind aus dem 
hiefigen Criminalgefängniß Nachts ausgebrochen. 

K. Thorn, 15. Oktober. Geſtern Vormittag fand in 


dem Gelände um den Brückenkopf eine Beſichtigung 
der hieſigen Sanitätscolonne ſtatt. 
waren vollzählig erſchienen. Außer einer großen Zu- 
ſchauerzahl wohnten den Uebungen der Herr Ober- 
präſident v. Goßier, einige Miniſterialräthe, Ober- 
ſtabsarzt Dr. Menger aus Berlin bei. Der Uebung 
war eine Beſprechung vorausgegangen zwiſchen Herrn 
v. Goßler und Herrn Pfarrer Stachowitz, dem Vor- 
ſitzenden des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins, 
über Unterbringung von Verwundeten und Kranken 
im Ernjtfalie. Wie wir vernehmen, dürfte Thorn als 
Hauptjammelpla für Verwundete eic. auserjehen jein. 
— Zu den bevorſtehenden Landtagswahlen gedenken 
die hieſigen Freiſinnigen die Herren Landgerichts 
Director Worzewski und Gutsbeſitzer Kübeil⸗ 
Schmolln als Candidaten aufzuſtellen. Beſchlußfaſſung 
wird in einer Wählerverſammlung am nächſten Dienstag 
erfolgen. Die Conſervativen haben bezüglich ihrer 
Candidaten noch keinen endgiltigen Beſchluß gefaßt. — 
Das Kolzgeſchäft iſt in vergangener Woche ein ſehr 
lebhaftes geweſen. Gegen 30 Traften wurden verkauft, 
*I Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers.] Den Be- 
wohnern von Theerbude, deſſen Jagdrevier 
der Kaiſer neuerdings als feinen Lieblingsauf- 
enthalt bezeichnete, hat der Monarch ſchon mehr- 
fach Beweiſe ſeines Wohlwollens gegeben. So 
hat er jetzt, wie aus Oſtpreußen geſchrieben 
wird, eine Prämie von dreihundert Mark für 
das erſte Paar beſtimmt, deſſen kirchliche Trauung 
in der neuerbauten St. Kubertus⸗-Kapelle voll- 
zogen werden wird. 


Vermiſchtes. 

* [Meber das Koch'ſche Heilmittel gegen Lungen- 
ſchwindſucht!] enthält der letzte Generalbericht über die 
Verwaltung der Medizinal-Angelegenheiten im Regie- 
rungsbezirk Breslau u. a. Folgendes: Das Koch'ſche 
Heilverfahren iſt zunächſt in den Univerſitätskliniken 
einer eingehenden Prüfung in Bezug auf ſeine Wirk- 
ſamkeit unterzogen worden. In einzelnen Fällen hat 
die Kurmethode guten Erfolg erzielt, in der Mehrzahl 
der Fälle aber eine Beſſerung der Krankheit nicht be- 
wirkt und in den übrigen Fällen offenbar geſchadet. 
In den Arankenanftalten zu Frankenſtein, Münſterberg, 
Namslau, Schweidnitz, Striegau, Steinau und Walden- 
burg, woſelbſt ebenfalls mit dem Koch'ſchen Heilmittel 
Verſuche angeſtellt wurden, war das Ergebniß wenig 

und meiſtentheils gar nicht befriedigend. Wegen des 
häufigen Mißerfolges mußten die Verſuche bald wieder 
eingeſtellt werden. Anderweitige Prüfungen in der 
Heilanſtalt für Lungenkranke in Görbersdorf haben 
daſſelbe Ergebniß geliefert. Bei den Aerzten hat das 
Tuberkulin kein Vertrauen gefunden und das Mittel 
[ wird feitdem nicht mehr angewandt. Aus den Apotheken 
des Regierungsbezirkes iſt es verſchwunden. 
Nom, 15. Oktbr. Das Geheimniß des vor einigen 
Monaten in Oberitalien verſchollenen deutſchen 


Touriſten, Barons Dr. v. Süßmilch (Dresden), ſcheint 


enthüllt. Unweit Chiavenna wurden in einer Höhle 
geſtern Leichentheile, ſowie ein Jaquet, mit der Firma 
und Etikette des Dresdener Schneiders Kirſten, gefunden. 
Offenbar wurde der Touriſt erſchlagen und die Leiche 
dann zerſtückelt und verſcharrt. 


Cholera. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 

Stettin, 15. Oktober. Laut polizeilicher Bekannt- 
machung find hier weitere acht Erkrankungs- und drei 
Todesfälle an Cholera vorgekommen. Insgeſammt 
ſind vom 1. bis 14. Oktober hier 33 Perſonon an der 
Cholera erkrankt und 11 geſtorben. 

Stettin, 16. Oklbr. (Telegramm.) Von geſtern Nacht 
bis heute find hier 5 Cholera-Erkrankungsfälle und 
4 Todesfälle zur Anmeldung gelangt. 

In Grabow ſind, wie die dortige Polizeiverwaltung 
bekannt macht, weitere zwei Perſonen an der Cholera 
geſtorben. 5 

Rom, 16. Oktbr. (Telegramm.) In Livorno find 
geſtern 30 Erkrankungen und 26 Todesfälle, in Palermo 
8 Erkrankungen und 7 Todesfälle vorgekommen. 

Petersburg, 14. Oktbr. Vom 9. bis 12. d. M. find 
in Petersburg 89 Erkrankungen an Cholera und 
42 Todesfälle vorgekommen, vom 6. bis 10. d. M. in 
Moskau 9 bezw. 5, vom 1. bis 7. d. M. in Warſchau 
7 bezw. 3, in Dorpat 11 bezw. 5, in den Bouverne- 
ments Beſſarabien 25 bezw. 12, Lomſcha 381 bezw. 
190, Minsk 39 bezw. 17, Plohk 4 bezw. 3, Nadom 
2 bezw. 4, Smolensk 16 bezw. 9, vom 24. bis 
30. September in dem Gouvernement Warſchau 14 
bezw. 7, vom 24. September bis 7. Oktober in 
Woroneſh 116 bezw. 54. 


Der Stand der Cholera-Epidemie in Polen 
iſt nach den Mittheilungen des Staatscommiſſars für 
das Weichſelgebiet folgender: 


Ort (Gouvernement) Zeit As falle 
Warſchau 10./10.— 12./10 2 2 
a en Warſchau 

Kreis Warſchau 

„ Soflonin | 8/10-10/10. 10 6 
Gouvernement Kaliſch 

in Kolo u. Oiorkow 5./10.—9./10. 20 12 
Gouvernement Radom 

Stadt und Kreis 

Kozienice ./ 10.—8./10. = 3 
Gouvernement Lublin 

Kreis Cholm 5./10.—10./10. 2 — 
ne Siedlce 

Kreis Konſtantinow = 

un 8/10 11/10. 21 1 
Gouvernement 11 
in Prasnysz un Eu 
Kreis Plonsk 7¼10—9./10 6 2 
Gouvernement Lomza 
in den Kreiſen 
ee U 
Makow, Oſtrow, En 
Mazowiech,Oſtro- 8/10. 11./10. 398 176 
lenka u. Pultusk 
Schiffsnachrichten. 

Stettin, 15. Oktober. der Capitän des Gee- 

dampfers „Zamora“ aus Leith erſtattete an den 


ieſigen großbritanniſchen Conſul die Anzeige, daß er 
Er b. A 40 Seemeilen öſtlich von Kantsholm 
Leuchtthurm an der Nordweſtküſte Jütlands ein 
gekentertes Schiff paſſirt habe, anſcheinend ein 
Schooner von ungefähr 100 Fuß Länge, welches in 
einer gefährlichen Lage für die Schiffahrt umhertrieb. 

Dragör, 13. Oktbr. Die norwegiſche Bark „Arendal”, 
von Kemi (Zinnland) mit Holz nach London, ift weſt⸗ 
lich von Saltholm geſtrandet. 


Hr. Bürgermeiſter Titz 
ſprach der Wehr den Dank der Bürgerſchaſt aus und 


ö az! 
eine Unfallverſicherung für alle Mitglieder 0 
wird, der Escadron für die allzeit gewährte that⸗ 
kräftige Unterſtützung bei Feuersgefahr, ſowie allen 
Gönnern der Wehr den Dank aus, bejonders aber den 
decorirte 15 Mitglieder, welche der Wehr ſeit 10 Jahren 


F Sk 2, DT = 
F — 4 


Iſtad, 12. Oktbr. DieBrigg,,Augufta‘“, aus Malmö, 
iſt auf der Reife von Haparanda mit Planken und 
Brettern nach Grimsby bei Sandhammar geſtrandet. 

Dover, 14. Oktbr. (Tel.) Der von Oſtende kom⸗ 
mende dampfer „Marie Henriette ſtieß in der 
letzten Nacht mit dem däniſchen Schooner „Ellionor“ 
von Dünkirchen kommend, zuſammen und brachte 
denſelben zum Sinken. 5 Perſonen von dem Schooner 
find ums Leben gekommen. Die 30 Paſſagiere und 
die Poſt des Dampfers trafen mit dreiſtündiger Ver- 
ſpätung in London ein. 


Newnork, 15. Oktober. (Tel.) Der Hamburger 


Poſtdampfer „Suevia“ ift hier und der von Bremen 


Rommende Poſtdampfer „Dresden“ iſt in Baltimore 
eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 16. Oktbr. (W. T.) Bei einem Banket 
in St. Mandé hielt der frühere Miniſterpräſident 
Goblet aus Anlaß des ruſſiſchen Flottenbeſuches 
eine Rede, in welcher er ſagte: 
Wir werden die ruſſiſchen Seeleute aufnehmen, wie 


die unfrigen in Kronſtadt und Petersburg aufgenommen 


Die Mitglieder ſind, mit offener Kerzlichkeit und nationaler Würde. 


Wir werden aber auch unſer Bedauern ausſprechen, 
daß wir nicht wiſſen, ob diejenigen, denen wir die 
Hand drücken, offene Freunde oder Alliirte ſind. Dieſe 
zweifelhafte Ungewißheit iſt der auswärtigen Politik 
nicht beſſer als der inneren. Für uns Franzoſen und 
Patrioten beherrſcht die Frage der Unabhängigkeit 
und Größe des franzöſiſchen Vaterlandes alle anderen 


Fragen. 5 
Rom, 16. Oktbr. (W. T.) Aus Florenz wird ge- 


meldet, in der Geidenzeug-Fabrik von Häsler und 
Mener in Crato ſind die Fabrik und das Waarenhaus 
durch Feuer zerſtört. der Schaden wird auf 1 500 000 
Francs geſchätzt. Der Feuerwehr von Florenz und 
Crato gelang es, dem Feuer Einhalt zu thun. 

San Martino, 16. Oktbr. (W. T.) Das Königs- 
paar, der Prinz von Neapel, der Herzog von 
Aofta, der Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter 
find geſtern Vormittag von Monza hier einge- 
troffen, um der Enthüllungsfeier des Denkmals 
Victor Emanuels beizuwohnen. Zahlreiche Ge- 
neräle, Präfecten, Syndacos, die Militär attaches 
von Oeſterreich-Uungarn und Frankreich, ſowie 
Vertreter des Parlaments und 147 Vereine, 
darunter 113 Kriegervereine, betheiligten ſich an 
der Feier. Nachdem das Königspaar und die 
Prinzen mit Gefolge in der Kapelle des Bein- 
hauſes der Trauermeſſe beigewohnt hatten, ſetzte 
ſich der Zug unter militäriſchen Ehrenbezeugungen 
in Bewegung. Senator Breda hielt eine patriotiſche 
Anſprache, in der er das Denkmal als ein 
militäriſches Muſeum der Einheit Italiens be- 
zeichnete. Nach der Einweihungsfeier fand ein 
Dejeuner ſtatt, an welchem die königliche Familie, 
die Behörden und die Militärattahes Theil 
nahmen. um 4 Uhr begab ſich der König nach 
Monza zurück. 3 

Apia, 16. Oktbr. (W. T.) Die deutſchen Kriegs- 
ſchiffe haben in Tutuila durch Gefangennahme 
der Aufſtändiſchen die Unruhen beigelegt. Auf 
ſämmtlichen Samoa-Injeln herrſcht jetzt Ordnung, 


Ruhe und Frieden. f 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeuung. 


Berlin, 16. Oktober. 


Crs. p. 14. Ers. v. 14. 
Weizen, gelb 5% do. Rente 83,30 83.2 
Nov.-Okt. 141,00 140,70] 4% rm. Gold- 
Mai.. . 152,20 152,00 Rente. 80 80 80,90 
Roggen 5% Anat. Ob 88,20 88,20 
Nov.-Okt. 124,00 123,50 Ung. 43 Erd 93,00) 33,00 
Mai.. . . 131,50 131,50 2. Orient.-A. 65,80 65,80 
Hafer 4% ruſſ. A. 800 — 88,40 
Nov.-Okt. 158,00 157,00] Sombarden | 41,70) 41,90 
Mai.. 145,20 146,90 Ered.-Actien 198,09 198,59 
Beiroleum Disc.-Gom.. 171,50 171,70 
per 200 % Deutſche Bk. | 159,79) 151,00 
loco... 18,00 18,00 Caurahütte. 192,50 102,3 
Rüböl Deitr. Noten 160,45| 160,75 
Rov.-Okt. | 17,80] 47,80| Ruff. Noten 212.05 212,20 
April-Dai | 48,70) 48,70| Warſch. kurz 211,75 212.00 
Spiritus London kur“ — 20,325 
Oktober 31,60] 31,30| London lang — 20,235 
Mas 5 37,0 Ruiliihe 5% 
3% Reichs-A.| 106,80 106,70] SW.- B. g. A.“ — | 72,50 
3½ do. 99,70 99,70 Danz. Priv. - 
= do. 85,0 85.46) Bank ... = — 
4% Conſols 106,40 108,60 D. Oelmühle 82,20 82,20 
312% do. 9,80 99,80] do. Prior, 96.50 96,50 
2 do. „50 85,40] Mlav. S.-B. 108,00 107.90 
3½ pm. Pfd.] 97,50 97,60] do. S. -K. 69,00 68,90 
3/½ % weſtpr. Oſtpr. Südb. 
Biandbr. . 886,10 95,90] Stamm.-A. 70,50 70,25 
do. neue. | 95.90) 95,90] Dan. S.- A. — — 
3% ital. g. Br. 51,90] 51,70] 5% Zrk.-Anl.! 92,70] 92,25 


Fondsbörſe: ſchwach. Privatdiscont 4½. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Rotırungen am 16. Oktober. 


hochbunf 735—799 Gr. 130— 138. U Br. 95 
hellbum 745799 Gr. 129136. M Br 132 
bunt 7145—7388r.127—134.M Br b 
roib _ 714—7958r.100—138M Br. ez. 
ordinär 716—7668r.118—132M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 129 M, 
zum kreten Derkehr 756 Gr. 130 Hl. 5 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Oklober zum freien 

Verkehr 133 M bez, tranſit 1202 M Br., 120 AM 
Gd., per Oktober-Nov. zum freien Verkehr 133 M. 
bez., tranſit 120½ M Br., 120 M Gd. per Novbr.- 
Dezember zum freien Verkehr 134 M bez., tranſit 
120½ Br., 120 M Gd., per April-Mai zum freien 
Verkehr 144½ M Br., 144 M Gd., tranſit 125 MM 
bez., per Mai-Juni zum freien Berkehr 146—1451/2 
bez., tranſit 126¼½ M Br., 126 MM Gd. 
Roggen loco inländiſcher feſt, tranfit unverändert, per 
Tonne von 1900 Hüner. 
1 per 714 Gr. inländiſcher 115 M, tranſit 


Ml. 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
unterpolnüch 31 M. 1 

Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 115 M Br., 
113½ M. Gd., unterpolniſch 91 M bez, per Oktbr.- 
November inländ. 114 M Br., 113 M Gd., 
unterpoln. 30/2 M Br., 90 t Gd., per November- 
Deibr. inländiſch 114 M bez., unterpolniſch 90 A 
Br., 89½ Gd., per April-Mai inländ. 122 M 
Br., 121 Al Gd., unterpoln. 92 M bez., Mai-Junl 
124 M Br., 123 M Gd. tranfit 93 M bez. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674—704 
Gr. 134—137 M, ruſſ. 609—644 Gr. 73—80 U bez., 
Futter- 70 M bei. 2 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 105 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 153 M bez. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 215 MN bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 140 M bei. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum See: Export) Weizen 3,62% 
bis 4,05 M bez. Roggen- 3,85 Al bez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 52½ M 
Gd. Oktbr. 52 n Gd., nicht contingent. 32½ n Gd., 
Ontbr. 32 M Gd. Novbr.-Mai 31 m Gd. 

Rohiucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,40 — 13.60 M bez., per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 

Fracht⸗Abſchlüſſe vom 7. bis 14. Oktober. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: Hartlepool 7 8. 6 d. 
per Load Sichten, Newport 7s. 9 d. per Load Croſſings, 
Sunderland 6 s. 3 d. Chocks, Bordeaux 28 Fr. u. 15 4 
per Lait Fichten. — Für Dampfer nach: Kopenhagen 

4 M per 2500 Kilogr. Getreide, Arendal 15 M per 


I 


Termine Oktober inländiſcher 114 MM 


2500 Kilogr. Getreide, Stettin 4 NM per 1090 Kilogr. 
Getreide; Rotterdam 10 M per Load eichene Schwellen, 
Grimsby 6 s. 6 d, per Load Timberends; London 8 8. 
per Tonne Rohzucker, do. 9 s. per Tonne Granulated⸗ 
Greenock via Leith 8 s. 6 d. per Tonne Rohincker. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. Oktober. 55 Zar 

Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wener: Trübe. Tem- 
peratur + 9 Gr. R. Wind: NW. = 

Weizen war heute in inländiſcher Waare trotz kleiner 
Zufuhr in matter Tendenz und find Preiſe 1 „ niedriger 
zu ſchätzen. Dagegen war von Tranſitweizen nament- 
lih ruſſiſche Ghirka recht reichliche Zufuhr, welche nur 
zu abermals 1 M bis 2 M billigeren Preiſen unter- 
zubringen war. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt 777 Gr. 130 N, weiß 750 und 769 Gr. 131 MU, 
772 Gr. 132 M, roth 7726r. 130 Al, für polniſchen zum 
Tranſit glaſig 745 Gr. u. 761 Gr. 119 Al, hochbunt 
734 Gr. 122 M, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghir ha 
718, 732 und 742 Gr. 95 M, 726 Gr. 96, Al, 737 Gr. 
97 Ml, 747, 750 und 764 Gr. 98 U, 753 Gr. 99 M, 
764, 766, 772 und 775 Gr. 105 Al per Tonne. 2 

Termine: Oktober-NRovbr. zum freien Verkehr 133 M 
bez., tranfit 120½ AM Br., 120 At Gd. Novbr.-Deibr, 
zum freien Berkehr 134 M bez., tranfit 1201 M Br., 
120 M Gd., April-Mai zum freien Verkehr 144½ M 
Br., 144 M Gd., tranſit 125 M, bez., Mai- Juni zum 
freien Verkehr 146, 145½ AN bez., traniit 126½ 
M Br., 126 Mm Gd. Regullrungspreis zum freien 
Berhebr 130 M. tranfit 120 M. 

Roggen. Inländiſcher bei kleinem Verkehr unver 
ändert, tranjit matt und 1 M niedriger. Bezahlt iſt 
inland. 738 und 744 Gr. 115 U, polniſcher zum Tranſit 
738, 744 u. 756 Gr. 91 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Br., 113½ AM 
Gd., unterpolniſch' 91 M bez., Oktbr.⸗Novbr. inländ. 
112 M Br., 113½ M Gd., unterpolniſch 90½ M Br., 
90 AA Gd. Noobr.-Dezbr. inländ. 114 Al bez., unter- 
polniſch 90 U Br., 89½ M Gd. April. Mas inländ, 
122 M Br., 121 M Gd., unterpolniſch 92 M bei., 
Mai-Juni inländiſch 124 M Br., 123 l G., unter ⸗ 
polniſch 93 u bez. Regulirungspreis inländiſch 115. M, 
unterpolniih 91 MU. — Gerſte iſt gehandelt inländ, 
große 674 Gr. 134 MN, 704 Gr. 137 M, ruſſ. zum Tranſit 
609 Gr. 73 M, 618 Gr. 76 A, 627 Gr. 77 M, 638 Gr. 
79 M, 644 Gr. 80 A, Futter- 70 M per Tonne. 

Hafer inländ. 153 „U per Tonne bez. — Wicken 
polniſche zum Tranſit 105 U per Tonne gehandelt. — 
Bierdebohnen inländ. 127 M per Tonne bezahlt. 
MWeizenkleie flau und niedriger, Zum Gee-Grpori grobe 

‚95, 4, 4,05 U, mittel 3,90 M, feine 3,72½. 3,75, 
3,80 Al. beſetzt 3,62 ½ MN per 50 Kilogr. bezahlt, — 
Roggenkleie jum See-Export 3,85 M per 50_ Kilo 
gehandelt. — Leinſaat ruüſſ. hochfein 210 A per Tonne 
1 * Dotter ruſſ. zum Tranſit 137 M per Tonne 
gehandelt. l 


Danziger Biehhof (Vorſtadt Altſchottland). 
Montag, 16. Oktober. 

Aufgetrieben waren; 38 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft, 213 Hammel, 247 Landſchweine preiſten 36—38 
Al, beite 40½ M per Centner. Alles lebend Gewicht. 
Geräumt wurde der Markt ſehr langſam. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
14. Oktober. 
a Schiffsgefäße. x 
Stromauf: D. „Adele“ mit div. Gütern, 1 Kahn 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Petroleum, 1 Kahn mit Salz, 
1 Kahn mit div. Gütern. f 
Stromab: Jos. Gradowski, Montwy, 100 T. Rohzucer, 
— B. Arndt, Montwn, 100 T. Rohzucker, — G. Schmidt, 
Kruſchwitz, 100 T. Rohzucker, — Joſ. Wiſchnewski, Thorn, 
100 T. Rohzucker, Alb. Boplamski, Thorn, 100 T. 
Rohzuczer, — A. Kubatzki, Thorn, 100 T. Rohzucher, 
— H. Nadran, KHirſchfeld, 50 T. Rohzucker, — D. „Cinau““, 
Tiegenhof, 100 T. Rohiucker, Wieler u. Hartmann, 
Neufahrwaſſer. — A. Okonkowski, Nieszawa, 60 T. 
Weizen. 27 T. Roggen, Steffens S., — RN. Krupp, 
Nieszawa, 10 T. R 


. Roggen, 19 T. Weizen, C. Mir, — 
Fr. Strahl, Wloclawek, 82 T. Weizen, Steffens S., Danzig. 
15. Oktober. 55 

Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 5 Nähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Petroleum, 
7 Kähne mit div. Gütern. 

Stromab: Fr. Scholze, Schwetz, 80 T. Zucker, — 
Fr. Höpfer, Kruſchwitz, 100 T. Zucher, Wieler u. Hark 
mann, — Joſ. Kawernski, Plock, 45 T. Roggen, ul F. 
Weizen, C. W. Beſtmann, — Fr. Rudnicki, Wloclawek, 
57 T. Roggen, 18 T. Weizen, D. Wendt,. — J. S. Waſſer⸗ 
mann, Wioclawek, 60 T. Weizen, 19 T. Roggen, R. Damme, 
— C. Marawski. Wloclawek, 58 T. Roggeen, 45 T. 
Weizen, — A. Kopcipnski, Wloclawek, 61 T. Weizen, 
54 T. Roggen, — Joſ. Tietz, Plock, 24 T. Roggen, 50 T. 
Weizen, Steffens S., — Ant. Dropiewski, Wloclawek, 
30,5 T. Meizen, 49 T. Roggen, Gieldzinski, — Max 
Kraskowski, Schnakenburg, 75 T. Weisen, C. H. Döring, 
— Joſ. Drulla, Wloclamek, 30,5 T. Weizen, 66,5 T. 
Roggen, Gieldzinski, — Karl Hirih, Dt Enlau, 45 T. 
Denen, S. Blum, — D. „Einigkeit“, Königsberg, div. 
Güter, E. Berenz, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. | Pfl. Mind Wetter. Fel 
Bellmullet 1757 SW 3 wolkig 13 
Aberdeen 252 SSW 3 bedeckt 13 
Chriſtianſund 154 OSD 1 wolkenlos 4 
Kopenhagen 756 SD 1 Regen 9 10 
Stockholm 757 N 2 bedeckt 3 
Haparanda 161 IND 4 wolkenlos —4 
Betersburg 752 NNO 1 [Nebel 5 
Moskau 755 SW I bedeckt 5 
orkQueenstown| 761 WNW 2 heiter 13 
herbourg 64 | MEN 4 bedeckt 15 
Helder 160 SW 8 wolkig 15 
Sylt 758 | 2 Dunſt 13 20 
Hamburg 757 |@ 5 bedeckt 14 3) 
Swinemünde 156 S 1 Regen 10 Ja) 
Neufahrwaſſer | 757 ? 1|halb bed, 5 
Memel 156 ORO I halb bed. 5 
Paris 766 SW Zi bedechkt | 13 
Münſter 761 SMW J bedeckt 14 | 
Karlsruhe 765 SW 4 bedeckt 14 
Wiesbaden 764 SW 2 bedeckt 15 
München 165 SM 2 wolkig 13 
Chemniß 761 Nm 5 Regen 14 
Berlin 757 Im 4 Regen 15 5) 
Wien 760 w 3 bedeckt 15 
Breslau 758 NO 21 Regen 12 
Ile d' Aix 165 | 669 1 wolkig 13 
Nina 765 ftill — heiter 13 

64 1 ſtill — bedeckt 16 


Zrieit 7 

1) Dunſt. 2) Nachts Regen. 3) Geſtern und Nachts 
Regen, 4) Nachts Regen. 5) Anhaltend Regen. a 

Scala für die Windſtärke: 1 — leijer Zug, 2 = leicht, 
3=jdhmwadh, 1 = mäßig, 5 = früd, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum von etwa 745 Mm. liegt 
nördlich von Schottland, einen Ausläufer ſüdoſtwärks 
nach Dänemark entſendend, während der Luftdruck über 
Tra kreich und dem Alpengebiete 765 Mm. überſteigt. 
Ein anderes Hochdruckgebiet lagert über Lappland, 
welches im nördlichen und mittleren Skandinavien Ab- 
kühlung gebracht bat, die ſich demnächſt weiter ſüdwärts 
über das ſüdliche Oflſeegebiet ausbreiten dürfte. In 
Nordoſt- Finnland und Nord-Schweden it Froſtwetter 
eingetreten. Bei ziemlich friſchen, meiſt ſüdlichen bis weſt⸗ 
lichen Winden it das Weiter in Deutſchland mild, trübe 
und regneriſch. In Chemnitz 30 Mm. Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
.. — . 


— = Send Therm. ; 

* 1 Celſtus. Wind und Wetter. 
160.80 757,6 7.0 W. leicht; theilw. leicht bew. 
16 12 757,9 | 12.1 S % 22 3 7 ” ” 


Derantwortlid; für den politiihen Theil, Jeuilleten und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inferatentgeil: Otte Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 
BEA RE EEE 
leinen Kindern zuträglich. 


ämmerers 
Fe tiseife 01548 im Geruch feiner und, laut 
amtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist 


d. St. 15 Pig. billiger. 
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. | 


d. St. 25 Pfg., ist die beste 
und billigste Seife, der em- 
ndlichsten Haut, besonders 


hut ni a 2 1 74 


anke Viller⸗Serſannlun. a 178 r 
ee 105 anzuzeigen. 
| ae] Dienftag, den 17. Sober, Abende 74 Uhr, I Lorentz NN Block, 


Faul Cremer, Baitor, im großen Saale des Schützenhauſes: 


eld achte Berichterſtattung anlerer bisherigen Herren Sa 08 . 


Gihmaserin und Sante, Sxau F 5 liefern elegante ; Erſatzwahl des Dune 11 
Ida Lethgau Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins. 8 3iegler-Snnung zu Niefenburg 


geb. e 5 Ben J. J. Berger. Otto Kelm. A. Klein. Ph. Simfon. 5 Ueb erzieher, Anzüge, N MM 17 
im 68. Lebensjahre, tiefbetrauer 5 5 5 8 . 5 
lle Pit. Beinkleider. nun eit 


ai den i See e 
Danzig, den obe . K 
e Ausverkauf ns 2 | | Sollaheh! 
) 

en, a Van . alda Damen- 
ar eginn der regeimapigen Geſe afts Kolzmarkt 6 Kolzmarkt 6 
Damen- Blouſen, : Lederſtiefel, empfiehlt feine neue asphaltirte 

Anzüge und Kinder⸗Kleidchen. 

Zu dieſen Concerten ind 3ehner-Billets für die Qeiellihafts- waſſerdicht mit extra r gefälligen Benugung ___ 
Concerte d 2 M, für die Ginfonie-Eoncerte a 3,50 M bei Herrn 30 70 Kernſohle 


Lina Wen ER Bogel, ; 3 75 1 . 

emähle h 1 Verſammlung liberaler Wähler ch 9 15 | ö 
a eee ran) Tic handlung nd Serten-bon un 13 
3 x ä Das Quartal und gleichzeitig die 


man be -Auction 
wollene Strumpflängen, Strumpfwolle, A. Bieberstein, 
Dirigent: Herr Carl Theil, Königl. Mufikd, 


dem Trinitatis-Kirchhofe ſtatt. 
darunter eine Partie: am Donnerftag, den 19. d. M. 
Sinfonie-Concerte Freitag, 20. Oktober. für bie gervft d. t K 6 b 
r die Herbit-u.Winter- 
ſaiſon, hochelegant, ege ahn 
Klingelapparat, 1 Regulator, 


r, vom Trauerhauſe aus nach 
Uh zurückgeſetzter Waaren, Sufammenkunft (2878 
Concerte Mittwoch, den 18. Oktober, der 
ii 15 5 5 eigenes Fabrikat, und, e 
0 weil). Bd. Loewens, 56 Langgaſſe 50. 


1 Spieldoſe, 1 Baxometer, zwei IE z 9 22 

Hängelampen, 2 Galonlampen, 5 5 n 8. Lau, ne Span usa, und "Herrn =. tto, 9 50 Mk 

1 Staffelei, viele Porzellan- und N — f 1 Matzkauſchegaſſe, zu hab „ ro Paar, 

Glasjahen, 150 tauſend Ban | Bei Benutzung der Cogenplähe ind Zuſchlag-Billets an der empfiehlt (2907 l Wurft- u. faite engen 

Gireihhöher „und er andere Aaffe des Etabliſſements zu löſen. F K 1 mitte ee, sch 

a pf len Toon 5 \ Carl Bodenburg, T 5 AINET, in und außer dem Haufe, 

einlade. 2390518 1 8 5 go Jopengaſſe 20. N. Alexander, 
K. Collet, = — | BE ER 2. Damm 3. 


vereidigter Taxator 
uctionator. 


e 2 RENT, d. 28. Oktober er., Abends 77 ui, En 
Elegante Fracks 


im Schützenhausſaale 
und Frack⸗Amüge verleiht 


C oncert 5 J. Baumann, Breitgaſſe36 Seden Montag 


in ſ. ſchöner, noch garnicht ge⸗ N 6 
zum Beſten der Feriencolonjen, veranſtaltet vom Era. Leere Gere, Frei⸗ pncer. 


hiefigen Lehrergeſangverein. ee Denn — 


Domnick & Schäfer, 


63, Langgaſſe 63. 


Dampfer „Danzig“ 
ladet bis Dienstag Abend 
in der Stadt und Neufahr- 


wasser nach Brogramm: 
Bon) > [ olumbus. ine Verkäuferin 55 us ein 
Für Männerchor, Soli und grohes Orcheſter, E 4050 e-Geſchäft geſuch — — —— 
Thorn. Unſere Neuheiten gedichtet und componirt von 1 at Be bisheriger 7 h 5 1 Th 17 
Güterzuweisungen erbitten Keinrich Zöllner. Thäligkeit unter 2940 in der Ex⸗ het m m N U et, 


Op. 30. Dem Wiener Männergeſangverein gewidmet, — dieſer Zeitung — Jeden Dienſtag: 
Soliſten: Fräulein Kath. Brandſtäter, Herr Finau und Te Gr Kaffee. Concert, 


ein Vereinsmitglied. 
Der e zählt 70 Sänger. auge 15 d. Kapelle d. rennt, - 
Regts. König Friedrich I 


Lehr. 5 Harder. 0 
Jur lickgekehrt 


mollenen Kl kiderſtoffen 


E Dirigent: Herr Weber. 
für orchester: Die Kapelle des Grenad.⸗Reats. König Friedrich L, 1 m 5 
b d Wint = unter Leitung des Königl, Muſikdirigenten fangt . 17 925 . Sgt. 
S Lerbſt un K BEER Aue M . 
Dr. P. 208, 1% empfehlen nat Eröffnung, bes, Concerts: 1 zer e arcus Henius, 7 
f . 5 2 inorah von Menerbeer, ausgefü 

— 1255 5 in ſchönen Farben und geſchmack⸗ Kapelle unter Celine he 1 0 Dirigenten. Damof Set 1 Liqueur⸗ „Wilheln⸗Thegler 
8 er- ; ö reiſe der e i eſitzer u. Dir.: Hugo Mener. 
ee 403685 vollen Sortimenten. d. nümmerirte Gihplähe . Wochentgs. ig. Abbs. 71 Uhr: 


Die vordere Reihe in den Gesten agen und die vorderen 5 = 1 j = 
Reihen im Saale d 3 M. Die weiteren Reihen im Saale, J o e Brill. Spec.⸗Vorſtellg. 


die zweite Reihe 5 Den ee und die Plätze in der 
2 Hl. Commis 
b. Stehplätze 10 b Al. GTerlbuch 15 3. von ſogleich geſuch 


t. 
Der Vorſtand des Danziger Lehrervereins. Erd 31g unt. Nr. 2985 in der 
Schulz J. Ep. d. Zig. erb. 


on 
2 schen, . Geht 
von 11—1 Uhr er 


Dr. Heldt, 
2924) Frauengaſſe Nr. 9“. 


. 
2 bee h ven eee Seiden - Stoffen 


Fleiſchergaſſe Nr. 9, für 


Neues Künſtl.-Enſ. 
Gronau und Seefeld, 
die hier fo beliebt. Duettiſten; 
ora-EhfipLuftsnmnaftikerin 
Ballet Rigoletto etc. etc. 


Auf allgemein. Wunſch. 
1 Prolongirt DE 


Große e et 


9 erbit- u. Dinter- lan: e Na 


Err ͤ ÄH— 
Neuheiten e ee Sli ee mm 
1 2 
warmem Wege Beſcheid weiß, Thea kk. 
2 0 t, 1 2 
Paletot-, Mäntel, Joppen, Anzug - und aa a Dienltas: F. P. C. Hans gellins. 
en re ittwoch: 
und Beinkleider-Stoffen. 1000 auten Empfehlungen per 1 ma: e 
— November. 
. Erſtes kaufmänn. Blacirungs- 
Farbige Tuche und Düffel 15 Bart ee ae p. Durch elegante Facons, Preis- 
zu Pelzbezügen und Pelzdecken. FCC E e und Haltbarkeit aus- 


: E in junges Madchen 925 ſchon 5 nete 
eee eee 
utterartikel ꝛc. 5 Ad sie 9 n 7 = 
Reichhaltigſte Auswahl. Billigſte feſte Preiſe. 8 ned. biefer Seit 5 12 222 = Lammleder Hand- 
Blei e sun e NI. Dogskin⸗ 
F. W. Puttkammer, 2 einfache Garderobe in u. außer Juchtenleder- alle 
dem Haule. Th. v. Pellowska, 


andlung en gros & en detail, gegründet 1831. ichlergalle. A. 12. i 8 
Tuchb 9 5 geg 15 Zum Er Antritt empf. eine 305 Uniform 


. en, Brot- U. Geſeliſchafts⸗ Toiletten. ae game 5 A. Heinhaus. 
8 en 1 Dee, X 


Schulbücher, 


Wirterbücher, Almen, Gpeciatität: 
0 che Lehranſtalten, ſind = Schwarze Seiden Stoffe. 


ſowohl neu als antiquariſch gut 
gebunden, vorräthig in der Buch- 
handlung von f 


A. Troſien, 


Veterſiliengaſſe Nr. 6. 0 
e Gut erhaltene, noch brauch-“ 
bare Bücher werden in sen 


genommen. 
Heute: 


Italieniſchen 
Salat 


bei (2908 


J. M. Kutschke. 


Lehn 57 
: P. P. E. Der Talis - 


e EY ) ev ws 


ochfeines Zatel-Dbit, ſowte f 2% { Waaren- un 5 erfolgen 2 beit. Candwirthinn. (42 3 sind in ganz neuen 
He ede uns | MU BD 2 Se eg 7815 e niſſe , 5 g. 1 Daher e 
u. bl. Weintrauben, Ochſenaugen M 5 — e, 5 en am Lager. 
ir. Ananas, Bfirfiche, alle Sorten =, Zum Gchulbeginn ie 385 gleich Stelle Garantie für jedes Paar, 


2 Jahre, von ſog 


8 A] 
Tafeläpfelu Birnen, Gravenſteiner K 91255 J. Daus Heil. Geiſigalle 38. für Damen und Herren. 


Reinetten, Goldparmänen, Grum⸗ A: ES mit allen 


meinige 
beſtändig 


B blanc, ten, 0.2 IV Landwirt 
mene e e N e. Schreibhefte von gülem Bapier, dad go pf, E ee e 0 
Side e De 1 N, N. 5 Iätten : ſowie gan) ann, — er rumann 
Meliergaffe 16, Cangenmarkt9/10.1; 5 N dehnt ſich zu gen Preiſen. Ales Wurffgefchaſt äuferi 1 H Nach, 
% / Wilhelm Her mann, Lu N). I. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


= grwiehle an Gärtner, V. Grylewiez, 


Kutſcher und Hausdiener 
em Seil, EC Pen 3 3 


Karpfen. 


Lebende Teich Karpfen, für 
jetzt u. ſpäter vorräthig, empfiehlt 


el, 16 | Der beite Beweis 
Tilchmarktzambrauſenden Waſſer. für die größte eee 


Zum Gchul-Anfang 


erlaube ich mir Schreibhefte, nur gutes Papier, 
ſowie ſämmtliche Schulutenſilien zu empfehlen. 


so D a 3 
0. Schäfer, geb. Keil, 5 en 


keit meines Geſchäfts. 
2 b 2 
Treffe Dienſtag Vormittag mit!“ o a. eden e ape ar Berlin. 


alu Hausm., d. k. k., Kinderm. u. eine goldene Damenuhr, A 
Ammen. M. Wobzack Breitg.U1 p. Wee on de be 155 
— — = Eine geb, Dame, mitl, Alters, nach der Salben Allee 
g Gegen Belohnung abzu- 
ſchafterin reſp. | 
Grosse Mobiliar- Auction Borlejerin Dei alten Herrichaften, n 
Offerten unter Nr. 2934 in der =: 


Expedition dieſer Zeitung erbeten, B 
it 9. 7 N EN Namen artmann, 
Bre gaſſe Nr. 7 eine ält, erf. Wittwe m. Sell. Wittwe aus En it 185 


Schmalzgänſen 
f Adam aus Tiegenhof, ö f 
28800 Fiihmarkt5, gold. Raroffe. Die erwarteten 


be Abend, morgen undi i 

übermorgen kernfette 

Schmaligänſe Preis pro % 5 0 ft e 
bis 10 = billiger wie überall. | 3 


Lachmann 3 alle 25. 


5 Kundegaſſe 37, eng Meitersefe, 


i Mittwoch, den 18. Oktober, Boemittags von 10 Uhr ab, & Zgn. ſucht zum 1. Nov. Gtell- 
ſind ſwerde ich en wegen Abzugs von Danis und gänzlicher als Aranhenpfleg.. Wirthin oder A e e e a 
Sehen eingetroffen gun der Wohnung ein herrſchaftliches Mobiliar als: z ſelbſtit Führung e. Haushalte dem Wege bis Junkergaffe 7 
Baftellfarben, 8 1 hochfeines Pianino, kreuzſaitig, prachtvoller Ton, Su erir. Caftadie 25. (2928 verl. gegangen; gegen Belohnun 
Aa De 10 5 1 1115 4 5 en, 2 nußb. Trumeauſpiegel, 1 nußb. Victioria-Garnitur, Ein Ib en e abzugeben daſelbſt (28 877 
2 jahrelan 
Sopha und Sauteuils in Plüsch, nußb. Kleiderſpinde. ger ſſcherungsgeſchäft thätig, mit 


transparente Glas farben, 
e 
Kataſterfarben, 
Bronce - Farben, 
Techniſche Farben, 
Tempera-Farben, 


AAA Alg und Dertikoms, Tiſche und Nohrlehnſtühle, 1 ganz Prim Referenzen, sucht fofort 
Photographie. großer Teppich, 4 Bauerntiſche, 2 hohe franzöſiſche 9915 ſpäter in einem Geſchaft zerzlicger Zhetimanme Dt 

grap Bettgeftelle mit Sprungfedermatratzen und Keilkiſſen, . ter Nr. 2918 in der dem Vegräbniß meines 
1 überpolſterte Plüſchgarnſtur, Speiſetafel mit Ein- 62d h ag erben verftorbenen Bruders, 


Wir bitten, die zum Weihnachtsfeste bestimmten 5 5 
eide 5 5 ins beſondere dem Herrn 
lagen, 2 mah. Kleiderſpinde u. Bertikoms, do. Rohr- ee 


! Ex * 
Vergrösserungen lehnſtühle, Speiſetafel, Regulator mit ee Wohnungen. 2 troftreihen Worte am 


< Für die vielen Beweiſe 
> 
> 
> 
>» 
2 
uns recht frühzeitig zukommen zu lasseu, um dieselben < Herren-Remontoiruhr, 2 ſchwarze Säulen, Waſch- u Grabe ſage ich hiermit 
> 
> 
2 
> 
>» 
E 


mit der gewohnten Sorgfalt ausarbeiten zu können, Nachttiſch mit Marmor, Kleiderſtänder, Helgemälde, n e 09° al 1 10 15 meinen tiefgefühlteften I 
2970 E. Flottwell & o., 


Schloßkäſerei 4 Satz herrſchaftliche und Geſindebetten, 1 antiken eich. Aabinet zu vermieihen. (2917 5 Anna Dülberg. 
Sal äfer Görlitz Photgr.- artist. Anstalt, Reitbahn 7 Kaſten, 1 antike Schreibkommode, nußb. Herrenſchreib⸗ Ei an ge Dorbersimmer gut möbl, fr. Dorder nimmer geb. Mollenhaunt 
h EVIIVUVVVV UV VVVVYVVVVVUU9 9 VVVVY UV UV VVVVVV 
möblirt, von 
genen Nachnahme. f reau, Dresden. Ditra-Allee, 


. und Verlag 
von Am . Nafemann in Danzig. 
8 Lier eine Beilage. 


tiſch, Kronleuchter, Tafelaufſatz u. ſ. w. Kab. iſt an 1—2 Herr 
Berliner Kuhkäſe Sten A öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. zu verm. Heiligegeiſtgaſſe 16. 

bei billigſter Preisberechnung rufs 1 ſchnel Reuter Bu- Pianinos A. Olivier, Auctionator u. Tax ator. 23 1980 0 78 Nov, zu verm. 

find zu verm. Heiligegeiſtgaſſe 22. Das Grund ſtückh in fofort iu verkaufen. (2931 Diefterſiabt 41/42, part. (2886 


Beilage zu Nr. 20387 der Danziger Zeitung. 


Montag, 16. Oktober 1893. 


Rente 84,021, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Goldrente 
93,65, HI Orientanleihe 68,10, 3% Rufen 1880 —, 
4% Aufien 1889 98,60, 4% unific. Aeanpter —, _ 
ipan. aus. Anleibe 63%, conv. Türken 37½ türk. 
Looſe 89,25, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 451,75, 
Franzoſen —, Lombarden 222,50. Lomb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 586, Banque de Paris 628, 
Banque d'Escompte 72, Credit foncier 981, Eredit 
mobilier —, Deridional-Aciien 568, Rio Zinto- 
Actien 340,60, Gueshanal-Actien 2688, Credit Cyonnais 
753,00, Banque de France 3950, Tab. Ditom. 383,00, 
Dediel aui deutihe Plätze 122/16, Condoner Wechſel kur: 
25,164, Cheques a. Lond. 25,18, Wechſel amſterdam 
Rur; 207,31, do. Wien kurz 196,75, do. Madrid kurz 
414,50, Cred. d'Esc. neue 485, Robinjon-Act, 107,50, 
Dortug. 21.06, Portug. Zabaks-Obliaationen 340, 3% 
Rufen 80,40, Privat-Discont 2. . 5 

Paris, 14. Okt. Getreidemarht. (Schluß bericht.) Wetien 
ruhig, ner Oktbr. 20,30, ver Rovbr. 20,60, per Novbr.- 
Febr. 21,00, ver Jan.-April 21,40. — Rosgen ruhig, 
per Oktober 14,10, per Sanuar-April 14,80. — Diehl 
ruhig, ver Oktbr. 42.70, per Nopbr. 43,50, per Novbr.- 
Febr. 44,20, ver Jan.-April 35,20. — Rüböl träge, per 
Okt, 54,00, per NRoobr. 54,50, per Novbr.⸗Deibr. 54,75, 
per San.-April 56,00. — Spiritus behpt,, per Oktbr. 
38,00, per Nopbr. 38,00, per Nov.-Dezember 38,00, per 
Jan.-April 39,00. Wetter: Milde. 8 

London, 14. Ohktbr. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regen. 

Fondon, 14. Okt. (Schlußcourje) 2¼ Engl. Conlols 
981/18, 4 7 Br. Coniols —, 5% italien, Rente 83/8, 
Comvarden 87/5, 4% coni. Ruſſen von 1889 2. Serie 
99½, convert, Türken 22/1, öſterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente — 4% ungariihe Goldrenie 
92½, 4% Spanier 63/8. 3½ % privil. Aeanpter 97, 
4% unifc. Aeanpter 10242, 3% garantirte Kegvpter 
—_ 4½ % dgyst. Zributanleihe 98½, 3%, coniol. 
Mexikaner 59½, Ottomanbank 13%, Guezachien , 
Tanada- Pacific 76, De Beers Actien neue 15½, 
Rio Zinto 13½, 4% Rupees 66, 67 fund. argent. 
Anleihe 68½, 5% argent. Goldanl, von 1886 6412, 
do. 4½ 1 auf. Goldank. 39/2, Neue 37 Reihsanleihe 
—, Griech. Anl. v. 1881 36, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 39, 47 Griechen 1889 25/1, Praſilianiſche Anl. 
v. 1889 60%, Platzdiscont 1½, Silber 38 nominell. 

In die Bank floſſen 75000 Eſtr. 8 

Remnorr, Id. Oktober. (Schluß-Courted Geld für 


gegen die Defterreicher und Polen und 1703 gegen 
Karl XII. von Schweden aus. Die kriegeriſchen Auf- 
gaben der Brüderſchaft ſind im Laufe der Zeit ge- 
fallen; es verbleiben ihr nur friedliche Ziele: Pflege 
der Geſelligneit und Erholung. Abends fand im 
großen Saale des Schützenhauſes ein Feſteſſen mit 
nachfolgendem Tanze ſtatt. Das durch elektriſches 
Licht prächtig erleuchtete Gebäude wurde von Tauſenden 
der Bewohner unſerer Stadt in Augenſchein genommen. 

m. Inſterburg, 14. Oktbr. Die conſervative Partei 
des Wahlkreiſes Stallupönen, Darkehmen und Goldap 
hielt heute hier im Hotel Königlicher Kof eine Ber- 
trauensmänner-Berfammlung ab. Etwa 50 Herren 
waren aus den genannten Kreiſen erſchienen. Es 
wurde beſchloſſen, als Candidaten die Herren Boijen- 
Mühle Kleßowen, Kreis Darkehmen, und Ritterguts- 
beſitzer v. Wedell-Eßeriſchken aufzuſtellen. 

Königsberg, 14. Oktbr. Der Vorſtand des 
Wahlvereins der freifinnigen Volkspartei hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, vorbehaltlich 
der Zuſtimmung einer demnächſt zu berufenden 
Berſammlung von Parteigenoſſen, als Candidaten 
für die bevorſtehenden Landtagswahlen die 
Herren Gutsbeſitzer Papendieck-Dalheim, Stadt- 
rath Graf und Redacteur Michels aufzuſtellen. 
— Wie in der Nacht hierher gekommene kuriſche 
Fiſcher berichten, hat geſtern Abend in der achten 
Stunde auf dem ſüdlichen Theile des kuriſchen 
Kaffes und ebenſo in den ſüdlichen Landgegenden 
deſſelben ein entſetzliches unwetter gewüthet; 
Hagelſchloſſen in der Größe von Taubeneiern 
fielen hernieder, begleitet von einem wolkenbruch- 
artigen Regen und heftigem Sturm. Der Kagel 
hat ſehr viel Schaden an den Zenſterſcheiben an- 
gerichtet, namentlich in den Dörfern Labaginen, 
Heidendorf und Agilla und ebenſo in den Land- 
ortſchaften. Einen ſo ſtarken Kagelſchlag um dieſe 
Jahreszeit haben die Ziſcher ſchon ſeit Jahren 
nicht erlebi. 


Aus der Provinz. 


I Neuſtadt, 15. Oktbr. Geſtern fand hier im 
Kleckner'ſchen Saale eine deutſche Wähler-Ber- 
ſammlung ſtatt, welche aus allen Theilen des 
Wahikreifes gut beſucht war. Nachdem Herr 
Major a. D. Röhrig-Wyſchetzin den Vorſitz über- 
nommen, wurden zu Beiſitzern die Herren Ritter- 
gutsbeſitzer Bölcke, Amtsrichter Dreckſchmidt-Putzig 
und Fabrikdirector Schramm-Bohlſchau ernannt. 
Herr v. Graß-Klanin hielt dann einen Vortrag, 
in dem er betonte, daß es Pflicht aller Deutſchen 
fei, die Partei-Unterſchiede zu vergeſſen und ge- 
meinſam gegen das Polenthum Front zu machen. 
Zur Nominirung der Candidaten wurde dann 
eine Commiſſion gewählt, zu der von conſervativer 
Seite Herr v. Graß-Alanin, Herr Major a. D. 
Nöhrig-Wyſchetzin und Herr Rittergutsbeſitzer 
Bölcke-Barnewitz (Kreis Carthaus), von liberaler 
Seite Herr Fabrikdirector Schramm⸗Bohlſchau, 
Herr Amtsgerichtsrath Uberſon-Zoppot und Herr 
Dr. Hirſchberg⸗Neuſtadt delegirt. wurden. Man 
kam überein, die Herren Landrathsamts-Derweſer 
Graf v. Keyſerlingk-Schloß Neuſtadt (freiconſ.) 
und Herrn Fabrikdirector Schramm Bohlſchau 
(freiſ.) aufzuſtellen, welche Beiden durch Herrn 
v. Graß den Wählern empfohlen wurden. Bon 
liberaler Seite ſprach dann noch Herr Hofbeſitzer 
Manshki jun.-Rahmel, dankte den Conſervativen 
für ihr Entgegenkommen bei der gemeinſamen 
Aufftellung und ſchloß mit einem Appell an die 
Wähler, am Wahltage ihre Schuldigkeit zu thun. 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ging die Der- 
ſammlung aus einander. £ 

=. Schöneck, 15. Oktbr. Geſtern hielten die beiden 
bisherigen Landtagsabgeordneten, Staatsminiſter a. D. 
Hobrecht und Geh. Regierungs- und Landrath 


ler, vor einer aus 30 Wählern beſtehenden 5 £ Regierungsbonds, Procentſat 2, Geld für andere 
ee agg einen Vortrag. Die ren fans von [ In der heutigen Sitzung der Gtrafhammer des | Eicherheiten, Procentſaß 2, Zemtei auf Lunden 
hier nach Berent, um auch dort den Wählern Bericht hiefigen Landgerichts ſtand der ſocialdemokratiſche (60 Sage) 4.83, Cable Zransiers 4.85, ne 
zu erftatten. Reichstagsabgeordnete für Königsberg, Herr Reftaura- | auf Parts (60 Tage) 5.238. Medjiei auf Berlin 


Tage) 34/, %_ % fund anleive —, Atchiſon⸗ 
Santa Fe-Actien 18%, Canadian-Bacific- 
Actien 74, Ceniral-Bacine-Actien 18%, Cbicago- 
u. Nortb-Meitern-Actien —. Gbic., Mil.- u. St. Paul- 
Aciien 573. Illinois-Centr.-Actien 90½ Lahe Spore. 
Nichigan-Souib-Actien 120½. Louisville u. Rafbvilles 
Act. 38, Nemo. Lahe. Erie. u. Weſtern.Actien 13 ß. 
Newp. Tentr.- u. Hudzon-Riper-Act. 100, Northern- 
Bacific-Preferred- act. 19/8, Norfolk- u. Weſtern-Pre⸗ 
ferred-Actien 20½, Atchiſon Topeha u. Santa Se⸗ 
Actien —, lnion-Baeihc-Actien 15/8, Denver. u, Rio- 
Grund-Breierred.Actien 29. Gilber Bullion 73¼½. — 


(60 


teur Karl Schulze, unter der Anklage, durch Ver⸗ Topeha und 


breitung von Schriften zum Ungehorſam gegen Geſetze 
und gegen die Verfaſſung aufgefordert, in einer den 
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe verſchiedene 
Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen 
einander öffentlich angereizt, erdichtete und entſtellte 
Thatſachen, wiſſend, daß ſie erdichtet oder entſtellt 
ſind, öffentlich behauptet oder verbreitet zu haben, um 
dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der 
Obrigkeit verächtlich zu machen. Der Thatbeſtand 


N Berent, 15. Oktbr. Geſtern fand im Peglow'ſchen 
Saale die von dem Comité zur Vorbereitung der Wahl 
von zwei deutſchen Landtagsabgeordneten einberufene 
Verſammlung deutſcher Wähler ſtatt, in welcher die 
bisherigen Abgeordneten Engler und Hobrecht Be- 
richt über die verfloſſene Legislaturperiode erſtatteten. 
Die Verſammlung war zahlreich beſucht, ſowohl von 
Städtern wie auch vom Lande. Hr. Hobrecht, der u. a. 
auf die Aufgaben hinwies, die der Staat auf dem Ge- 
biete des Verkehrsweſens zu erfüllen habe, führte dabei 


aus, daß, nachdem der Staat nunmehr durch die Eifen- 
bahn-Verſtaatlichung Herr des ganzen Eifenbahnverkehrs 
geworden ſei, er auch die heilige Pflicht habe, Gifen- 
bahnen in weniger verkehrsreichen, armen 
Gegenden, wobei namentlich unſer Oſten in Frage 
komme, zu bauen. der Stadt dürfe nicht 
darnach fragen, ob ſich dieſe oder jene Bahn, 
deren Bau die Intereſſenten anſtreben, ſich auch 
rentiren würde, denn rentable Eiſenbahnen würden 
auch von Privatgeſellſchaften gebaut. Stehe es feſt, 
daß die Anlage einer Eiſenbahn im allgemeinen 
Inkereſſe liege, jo ſei fie zu bauen, ohne Rückſicht auf 
ihre ſpätere Rentabilität. Hier müſſe der beſſer 
ſituirte Weſten dem Oſten, der jenem jo viele Arbeits ⸗ 
kräfte liefere, zu Hilfe kommen. Nach Beendigung des 
Vortrages ſtellte die Verſammlung die Herren Engler 
und Hobredt einmüthig wieder als Candidaten für 
die Landtagswahl auf. > 

Graudenz, 14 Oktober. 
des Kreistages wurden zu Provinzial⸗Landtagsabge⸗ 
ordneten die Herren v. Bieler-Lindenau und Ober- 
bürgermeiſter Pohlmann⸗Graudenz wiedergewählt, 
der wiederholt geſtellte Antrag des Herrn Schnacken⸗ 
burg - Mühle Schwetz auf Aufhebung des Chauſſee⸗ 
gelbes im Kreiſe mit 22 gegen 9 Stimmen abermals 


abgelehnt. 

§ Flatow, 15. Oktober. Zum Reichstage wählt 
unſer Kreis gemeinſchaftlich mit dem Schlochauer 
Kreiſe einen Abgeordneten und zum Landtage mit 
dem Dt. Kroner Kreiſe zwei Abgeordnete. In der 
letzten Legislaturperiobe war unſer Kreis durch den 
hieſigen Candrath Conrad vertreten, welcher ſich dem⸗ 
nächſt den Wählern wieder vorſtellen wird. Der Kreis 
Dt. Krone ſtellt ſeinen bisherigen Reichstags-Abgeord- 
neten, den Geh. Ober-Regierungs-Rafh Gamp, auf. 
Das Centrum pflegt ſeinen Candidaten in der Perſon 
des Kerrn Prälaten Friske aus Zippnow (Kreis 
Dt. Krone) und die Polen den Rittergutsbeſitzer 
v. Pradznnski aus Loßburg (Kreis Flatow) aufzu- 
ſtellen, was auch dieſes Mal geſchehen wird. Der 
hieſige Kreis iſt in 59 Wahlbezirke getheilt und wählt 
238 Wahlmänner. 

m Neumark, 15. Oktober. Ein Beſitzer im hieſigen 
Kreiſe hatte einer Arbeiterin beſcheinigt, daß ſie bei 
ihm vom 1. Januar 1886 bis 12. Juli 1891 ohne 
Unterbrechung für einen Tagelohn von 30 Pf. und 
Eſſen gearbeitet habe. Auf Grund dieſer Beſcheinigung 
erhielt die Arbeiterin von der Invaliditäts- und Alters- 
Verſicherungs-Anſtalt der Provinz Weſtpreußen eine 
jährliche Rente von 106,80 Mk. Später ſtellte ſich 
heraus, daß die betreffende Arbeiterin in den Jahren 
1888, 89 und 90, wenn überhaupt, nur ganz vorüber- 
gehend bei dem betreffenden Beſitzer gearbeitet und 
von demſelben keinen Baarlohn erhalten hatte. Die 
Verſicherungs-Anſtalt verklagte deshalb den Beſitzer 
auf Erſatz des durch die unrichtige Beſcheinigung ihr 
zugefügten Schadens und erſtritt ein obſiegendes Er⸗ 
kenntniß. Außerdem hat ſich die Verſicherungs-Anſtalt 
den Anſpruch auf Erſtattung der an die Arbeiterin 
weiter zu zahlenden Rentenbeträge vorbehalten, und 
hiermit wird dieſe gegen den betreffenden Beſitzer 
ebenfalls durchdringen, da die Entziehung einer rechts- 
kräftig zugeſprochenen Rente unzuläſſig iſt. — Die 
Führung der hieſigen allgemeinen Ortskrankenhaſſe 
iſt dem Kämmerer Fanger übertragen worden. — Auf 
dem Grundſtück der Schubring'ſchen Dampfmühle 
wurde bei den Erdarbeiten eine große verzierte Urne 
gefunden. der Inhalt beſtand nur aus Aſche. 

V. Thorn, 14, Oktbr. Zur Feier der Eröffnung des 


neuerbauten Schützenhauſes waren zahlreiche Vertreter 


auswärtiger Schützengilden eingetroffen. Mittags um 
12 Uhr fand im großen Saale ein beſonderer Feſtact 
ſtatt. Dabei entwarf zunächſt der Erbauer, Lerr Bau- 


gewerksmeiſter Sand, ein Bild der Schützenbrüderſchaft 


von ihrer Gründung bis zum Jahre 1854, in welchem 
ſie das 500 jährige Beſtehen feſtlich beging. Das da⸗ 
mals errichtete Schützenhaus hat die Grundmauern für 
den Neubau abgegeben. Der Vorſitzende der Gilde, Kerr 
Fabrikbeſitzer Zilk, hielt ſodann die Weiherede. Die 
hieſige Schützenbrüderſchaft, fo führte er aus, ſei nur ein 
Jahrhundert an Alter geringer als die Staatsbildung 
diesſeits der Weichſel. Die häufigen Friedensſtörungen, 
denen unſere Vorfahren von ihren Nachbarn von jeher 
ausgeſetzt waren, veranlaßten den Kochmeiſter Winrich 
v. Kniprode, eine größere MWehrhaftigkeit der Bürger 
anzuftreben, Deshalb organiſirte er die Schüßengilden, 
in denen &e Bürger ſich fleißig im Gebrauche der 
Waffen übten. Zür die hieſige Schützenbrüderſchaft 
vergingen aber mehr als 100 Jahre, bis ſie in 
die Lage kam, im Bertheidigungskampfe 
zu bewähren. Nachdem ſie aber 1629 den Ueberfall 
des Generalfeldmarſchalls Wrangel auf unfere Stadt 
glücklich vereitelt, blieb ſie für die Bertheidigung 
Thorns Jahrhunderte lang von hoher Bedeutung und 
zeichnete ſich dabei namentlich in den Jahren 1658 


In der heutigen Sitzung 


11½¼ bez., 11 Br., der 


dieſer Vergehen wurde von der Anklagebehörde gefunden 
in zwei Artikeln der Nr. 33 des auf rothem Papier 
gedruckten „Volksblattes“, Organ für die arbeitende 
niedere Bevölkerung der Kreiſe Teltow, Beeskow, 
Sterkow, Charlottenburg, Ober- und Niederbarnim, 
mit der Ueberſchrift „Die Berliner Revolution am 
18. März 1848 und „Recht, Revolution und Dictatur 
des Proletariats“, welches der Angeklagte am Abend 
des 16. März d. J. vor Beginn einer in ſeinem Lokal 
abgehaltenen ſocialdemohratſſchen Parteiverſamm⸗ 
lung verkauft hatte. Der Angeklagte behauptete, daß 
er einmal das Blatt vor dem Verkauf überhaupt nicht 
durchgeleſen habe, zweitens, daß er in den Artikeln die 
ihm zur Laſt gelegten Vergehen nicht erbliche. Der 
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. Die Ber- 
handlung fand unter Ausſchluß der e ſtatt. 
$ . 3.) 
M Bromberg, 15. Oktober. Geſtern Morgen wurde 


in dem Brunnen des Beſitzers Leichnitz in Kl. Bartelfe | Ih 


die Leiche eines Mannes gefunden, die kopfüber in 
demſelben lag. Am Halfe zeigte ſich eine tiefe, mit 
einem Meſſer beigebrachte Schnittwunde. Die Kleidung, 
welche der Mann trug, war die eines Strafgefangenen. 
Man vermuthet, daß derſelbe ein entſprungener 
Sträfling iſt, der hier einen Gelbftmord begangen, 
indem er ſich zunächſt mit einem Meſſer einen Schnitt 
am Halje beigebracht und ſich dann kopfüber in den 
Brunnen geſtürzt hat. — Geſtern iſt auch unſere neue 
ſtädtiſche Biehhofsanlage neben dem Schlachthofe er- 
öffnet worden. Beſchicht war der neue Viehmarkt mit 
141 Landſchweinen, 356 Ferkeln, 5 Kälbern, 95 Schafen 
und 5 Ziegen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 14. Oktober. Getreidemartzt. Wetzen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 138— 142. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—136, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito —). Fafer ruhig. Gerſte 
ruhig. — RNübsl (unverzollt) ſtill, loco 48,00 Br. 
— Spiritus matt, loco per Oktober-November 2215 
Br., per November-Dezbr. 21/1 Br., per Dezember- 
Januar 21¾ Br., per ‚April-Mai 21 Br. — Kaffee 
feit, Umſaß 2500 Sach. — Vetroleum loco ruhig, 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Dezember 
4,65 Br. — Metter: Regen. . 
Hamburg, 14, Oktober. Zucermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 88 Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,82½ 
per Deiember 13,67½, per Mär; 13,92½, per Mai 
14,10. Stetig. 5 
Hamburg, 14. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober 80¾, per Dezember 
79/8, per März 77, per Mai 75½. Schleppend. E 
Bremen, 14, Oktober. Raffi. Petroleum. (Ghlud- 
beritch.) Faßzollfrei. Zeit. Coco 4.40 Br. 5 
Mannheim, 14. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per 
Rovbr. 14,50, per März 16,10, ver Mai 16,30. Roggen 
per November 13,75, per Mär; 13,80, per Mai 14,00. 
Hafer per Novbr. 15,25, per Mär; 15,40, ner Mai 
17 0 1 1 per Rovbr. 11.05, per März 11,45, ver 
ai 11,50. 

Havre, 14. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
1155 100,25, per Dezember 99,75, per März 96,75. 
uhig. Ä 
Frankfurt a. M,,14,Ohtbr. Gfiecten-Gocietät.(Schluf.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 2681, Franzoſen —, 
Lombarden 85 ¼, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
151,00, Disconto-Commandit 171,70, Dresdener Bank 
136,20, Berliner Handelsgeſellſchaft 131,20, Bochumer 
Gußſtahl 114,90, Gelſenfirchen 138,80. Harpener 126,50, 
Kibernia 109,00, Lauranütte 99,20, 37 Portugieſen —, 
italieniſche Mittelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 
115,50, ichpeizer Nordoſtbahn 105,40, ſchweizer Union 
75,50, italien. Meridionaux —, ſchweiz. Simplonbahn 
58,40, Mexikaner 59,30, Italiener 83,25, 3% Mexikaner 


3 


Ruhig. 
Wien, 14. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 41/5% Bapter- 
rente 96,82½, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,70, 
do. Goldrente 119,55, 4% ungar. Goldrente 116,00, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 145,00, Analo-Auft, 
149,50, Cänderbank 247,80, Creditact. 335,25, Union- 
bank 250,00, ungar. Creditact. 409,50, Wiener Bank- 
verein 122,50, Böhm. Meiibahn 372,50, Böhm. Nordb. 
208,00, Buſch. Eiſenbahn 450, Duz-Bodenbader da. 
Elbetbalb. 238,00, Galizier —, Ferd. Nordb. 2880,00, 
Franzoſen 303,50, Lemberg-Czern. 256,50, Som- 
dard. 103,75, Nordweſtvahn 214,00, Pardubißer 195,00, 
Alp.-Mont.-Act. 54, Tabahacfien 190,25, Amſterdamer 
Wechſel 105,20, Deutihe Plätze 62,26, Londoner Wechſel 
126,65, Bariier Wechſel 50,25, Napoleons 10,05 ½, 
Marknoten 62,26, Ruſſ. Banknoten 1,32, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 114,14, öſterr. Aronenrente 86,20, 
ungar. Aronenrente 93,45. 3 > 
Amfterdam, 14. Oktober. Getreidemarkt. Weisen per 
Novbr. —, per März 166. Roggen per Oktober 113, 
per Mär; 113. Rüböl per Novbr. —. Nee! 
Antwerpen, 14. Oktbr. Betroleummarkt. (Schlußbericht) 
Raffiniries Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 
Novbr.-Dezbr. 11 Br., per 
Januar-Mär: 11¾½ Br. Ruhig. 3 N 
Antwerpen, 14. Oktober. Geireidemarkı. Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Serſte ruhis, 
Baris, 14. Ohtbr. (Schiußcourſe.) 3% amgęrtiſir. Rente 
98,25. 3% Rente 98,47½, 4% Anleihe —. 5X italieniſche 


44 
per Oktbr.-Nopbr. 48,0— 47,8 


Baumwolle in Newpork 87/1, do, in New-Orieans 8/1, 
Raffinirt. Petroleum Standard white in Nemnork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork, 5,50, do. Pipe line 
Certificates per November 69%. — loco 
10,30, do. (Rohe und Brothers) 10,50. e 
(Fair refining Muscovados) 3½ — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 718%, low ord. per Nopbhr. 16,67, 
Januar 15,92. — Weizen eröffnete träge, fiel dann 
auf matte Kabelmeldungen und Realifirungen. Schluß 
080 b lch wach fallend auf ausgedehnte 
uß ſchwach. 3 
Cbicago, 14, Ontbr. Weiten per Ohtbr. 6l!/ı. Mais 
per Oktober 37½. Speck ſhort clear nomin. Bor 
per Oktober 16,25. — Anfangs war die Tendem für 
Weizen ruhig, ipäter gaben die Preiſe jedoch in Folge 
Mangels an Käufern und wegen geringer Nachfrage 
für den Export nach. Schluß ſtet Mais anfangs 


wach. 
Realiſtrungen. 


etig. — 


till, ſpäter im Einklang mit der Stimmung für Weizen 
IN ih Jolge Verkäufe der Hauſſiers nachgebend. Schluf 


und in 


e e eee ar 
Weisen loco 0,67 /, per ober 0,67 /, 

1141255 0,681 ner Deibr. 0,6978. — Mehl loco 2,30. 
— Mais per Oktbr. 46. — Fracht 2¼½. — Zucker 31½. 
— — — — 


Productenmärkte. 


Königsberg, 14. Oktbr. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe) Spiritus blieb andauernd ſchwach zugeführt, 
doch war der Begehr nicht einmal dem kleinen Angebot 
entiprehend, und mußten ſich Verkäufer zu weiteren 
Conceſſionen im Preiſe verſtehen. Die geringen Ab- 
ſchlüſſe auf Termine gelangten nach der ſich immer mehr 
einbürgernden Sitte nicht zur Notiz. — Zugeführt 
wurden vom 7, bis 13. Oktober 75 000 Liter, gekündigt 
55000 Liter. Man bezahlte loco contingentirt 55, 55 . 
Br., nicht contingentirt 34¼½, 33% l Gd.“ Oktbr. nicht 
contingentirt 35, 34/2 t Br., November-März nicht 
contingentirt 30 U Gb., Frühjahr 1894 311½, 32, 31%, 
31½ l Gd. — Alles per 10 000 Liter J ohne Faß. 

Stettin, 14. Oktober. Getreidemarm. Weizen loco 
niedriger, 136—139, per Oktober 140,00, per Novbr.- 
Desernber 140. Roggen loco niedriger, 120—121, 
per Ohtbr. 121,50, per Nov.-Dezbr. 121,50. — Bomm. 
Hafer loco 156—165. — Küböl loco matt, per Oktbr. 
47,20, per April-Mai 47,70. — Spiritus loco matt, 
mit 70 AA Conſumſteuer 33,50, per Dkt.-Novbr. 31,00, 
per April 32,50. — Betraleum loco 8.85. 2 

Berlin, 14. Oktbr. Weiten loco 135—147 M, fein 
weiß märkiſcher 146 M a. B., per Oktober 8 
per Oktbr.⸗November 141 , per Nov. Dez. 143,75— 
142,25 M, per Mai 153,25— 152, M. Roggen 
loco 8. M, gut inländ. 126 — 127,50 M ab 
Bahn und frei Wagen, per Oktober 123,50 Al, per 
Oktbr.⸗Nopbr. 123,0 M, per November ⸗Heiember 125 
bis 124 M, per Mai 132,25—131.50 M, afer 
loco 156—188 Al, mittel u. guter oſt- u. mweilpreuf. 
160—176 M, vomm. u. uckermärkiſcher 161176 U, 
ſchleſiſcher, fächſiſcher u. ſüddeutſcher 160—176 M, fein 
ſchleſ., preußiſcher und mecklenb. 178—184 JUL ab Bahn, 
per Oktober 165,25 1644.50 M. per Oktober ⸗Nopbr. 
158,75— 157 H, per Novbr.-Dezember 155,50 —154 Al, 
per Mai 147,50 ee Al. — Mais loco 110— 
120 M, per Oktober 109,50 Al, per Ohtbr.-Novbr. 
109,25—109 M, per November-De;ember 110,25 AL, 
per Mai 114 AM nom., per Juni — H. — Berite 
loco 125—190 M. — Kartoffelmebl per Oktbr. 16,25 UL 
Br. — Trockene Kartoffelſtärke per Oktober 16.25 AA 
Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per Dhiober 7,80 M. 
— Grbien loco Futterwaare 150—162 M, Kochwaare 
175—205 Sl, Bictoria-Erbien 220 — 230 „At. — Weiien- 
mehl Nr. 00 20,25 — 18,50 . Nr. 0 17,00— 14,50 . 
— Roggenmehl Nr. 0 u. 116,25—15,25 M, ff. Marken 
17,75 U, per Oktober 16,30 —16,25 A, per Oktober- 
Nopbr. 16,30 — 16,25 M, per Nopbr.-Deiember 18,40 
16,30 M, per Januar — SM, per Mai 17,35— 
17.25 . — Beirsleum loco 18,0 K. — Rübsl 
loco ohne Faß 47,3 l, per Oktbr. 48,0—47,8 ML, 
Al, per Nopbr.-Deiember 


Ade 14. Oktbr. 


48,9—47,7—47,8 Al, per April-Mai 18.88, M, 
ner Mai 48,9 M. — Spiritus ohne Faß loco unver- 
ſteuert (50 M) 53,2 Al, loco unverſteuert (70 AM) 
33.7 M, per Oktober 31,5 M, per Oktbr.-Novbr, 31,4 
31,5—31,3 M, per Nopbr.-Deibr. 31. 4—31,5—31,3 M, 
NEE? Ber Arpil 37,2—37,5—37,3 H, per Mai 


Magdeburg, 14. Oktober. Zucker bericht. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,60, Kornzucker excl., 88% 
Rendem, 13,85, neue 13,90, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 11,60. Ruhig. — Brodraifinade I. —. Brod- 
raffinade II. — Gem. Raffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 26.50. Ruhig. Rohizucker 
I. Product tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,75 bez., 13,77% Br., per November 13,52½ bez., 
13,58 Br., per Dezember 13,621/2 bez., 13,65 Br., per 
Januar-März 13,75 bez., 13,80 Br. Ruhig. 


Butter. 

Kamburg, 13. Oktbr. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
friſche wöchentliche Lieferungen: : 

1. Klaſſe 125 M, 2. Klaſſe 116—120 M per 50 Kilogr. 
Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 5 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter u fehlerhafte 100110. M. 
ſchlesw.-holſteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 88 — 95, ML, 
livländiſche und eſthländiſche Meierei-Butter 90—108 M 


unverzollt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 87—92 M 


verzollt, finnländiſche Sommer- 100—105 „l verzollt, 
finnländiſche Winter 83—85 M verzollt, Schmier- und 
alte Butter aller Art 35—55 MM verzollt. 

Bei weiter verminderter Zufuhr konnte das Angebot 
die Nachfrage nicht decken und mußten manche Aufträge 
wegen Mangel an paſſender Waare zurückgewieſen 
werden. Die Notirung wurde in Folge deſſen wieder 
um 4 N erhöht und iſt es noch ſehr unſicher, ob wir 
damit ſchon auf dem höchſten Punkte angelangt find. 
Die Qualität iſt der Jahreszeit entſprechend wenig halt- 
bar und kann man daher von Glück ſagen, daß eine 
günſtige Conjunctur ein raſches Verkaufen ermöglicht. 
England kauft von Hamburg faſt gar nichts, 

Sendungen an uns aus dem Norden beliebe man nach 
Station Altona, aus dem übrigen Deutſchland Station 
Hamburg, aus dem Auslande nach Hamburg Freihafen 
zu adreſſiren. 


; Käſe. 

Berlin, 15. Oktober. (Original- Bericht von Karl 
Mahlo.) Käſe: In Qu.Backſteinkäſe iſt der Abſatz 
lebhafter und Preiſe höher. Bezahlt wurde: Für 
prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 AN, ſecunda 
und imitirten 55— 70 M, echten Holländer 80—85 Al, 
Limburger in Stücken von 13%, d 38—45 Al, 
Backſteinkäſe 15—20—25—30 M für 50 Kilogr. franco 
Berlin. — Eier. Bezahlt wurde: 3,35—3,45 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Kopfen. 

Neutsmiſchel, 15. Oktober. (Driginalbericht der 
„Danz. 319.) Seit langem war im Hopfenhandel an 
unſerem Platze nicht fo viel Leben zu verſpüren als in 
den letzten vierzehn Tagen. Kändler aus Böhmen und 
Baiern find fortwährend anweſend und verſuchen fo 
viel als möglich an ſich zu bringen. Nicht nur in Neu- 
tomiſchel ſelbſt, ſondern auch in Kirchplatz - Borin, 
Konkelewo und anderen umliegenden hopfenbauenden 
Ortſchaften waren baieriſche und böhmiſche Händler 
thätig und kauften oft recht bedeutende Mengen Hopfen 
an. Auch Händler aus Neutomiſchel ſelbſt kauften faſt 
täglich bei hieſigen Broducenten auf Rechnung baieriſcher 
und böhmiſcher Geſchäftshäuſer große Poſten an. Täg⸗ 
lich wurden bis zu 300 Centner Hopfen angekauft, die 
dann größtentheils gleich mit der Bahn nach Baiern und 
Böhmen gingen. Die Broducenten waren nicht ſehr ge. 
neigt, ihre Waare an den Mann zu bringen, da ſie auf 
höhere Preiſe für ſpäter beſtimmt hoffen. Allerdings 
ſind die Preiſe jetzt ſchon recht hoch, namentlich für 
beſſere Sorten in ſchöner hellgrüner Farbe. Für hoch- 
feinen allerbeiten Hopfen wurde der Ausnahmepreis 
von 300 Al. bewilligt, für anderen Hopfen beſſer 
Qualität wurde bis zu 240 AN gezahlt, mittlere Sorten 
erzielten bis zu 215 N, weniger gute Sorten brachten 


auch noch bis zu 200 Al pro Centner. Abfallende 
Sorten erzielten von 180 M abwärts. 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Oktober. Wind: W. 


Angekommen: Margarethe, Zobel, Brake, Cokes. —- 
Freda (SD.), Dreyer, Meihil, Kohlen. 

Geſegelt: Lina (S.), Kähler, Stettin, Güter. — 
Beita (SD.), Janſſen, Bremen, Hol; und Güter. — 
Bergenhuus (SD.), Jörgenſen, Hamburg via Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Adlershorit (S.), Andreis, Chriſtiania, 


Getreide. 2 
15. Oktober. Wind: SW. 
Angekommen: Mlawka (S.), Tramborg, Methil, 
Kohlen. — Blanche (SD.), Derbom, Stettin, leer. — 
Freundſchaft, Kieſow, Jasmund, Kreide. — Carlos (GD.}, 
Wunderlich, Methil, Kohlen. — Hela (SD.), Krüger, 
Stettin, Theilladung Güter. — Willemoes, Anderien, 
Thiſted, Ballaſt. — Emma, Rogge, Jasmund, Kreide. — 
Königin Auguſta, Ahrens, Blnmouth, Kalkſteine. — 
Bellona, Lenck, Liverpool, Coaks. Ernſt, Schütt, 
Nykjöbing, Ballaſt. — Heinrich u. Anna, Borgwardt, 
Skjelskör, Ballaſt. — Aeolus, Spelde, Papenburg, 
Kohlen. — Julius, Wallis, Grangemouth, Kohlen. — 
Auguſte, Stupbe, Leith, Kohlen. — Caſtor, Kromann, 
sides, Ballaſt. 
etournirt: Wilhelm, Wulff. 
16. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Sven Renſtröm (SD.), Balkenhaufen, 


Weſtervik, Steinballaſt. 


Geſegelt: Nökken, Jenſen, Korſör, Delk . 
Anna, Mogenſen, Gudyſem, Nleie, N 1 
Im Ankommen: 1 Dampfer, 2 Logger. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 14. Oktober. Waſſerſtand: 0,56 Meter über 0, 
„. Wind S w. Weller Fiat. er über e 
Beg Der e oben Cigcdow b 4d, Brgb 

5 ii „ Stachowski (D. „Brahe“ ), 
Diverſe, Stückgut. — Bohre (D. „Danng “) Piverſe, 
nl Diverſe, Stückgut (im Schlepptau 
es D. ig‘). 

Bon Magdeburg nach Thorn: Meier, Läſche, Melaſſe. 
Zinger, Rothenb 9 819 0 ig, 2 Rundk 

i „Rothenberg, Horadlo, Danzig, undklötze, 
1006 Balken, 1658 St. Faßholz, 1644 Eltenbaünſchwellen. 


Fremde. 


Hotel du Nord. Johſt nebſt Familie a. Kl. Scharlach. 
Brem.-Lieutenant Philipſen nebſt Gemahlin a, Silla. 
Rittergutsbeſitzer. P. Johſt a. Schönberg, Amtsrichter 
Zieſe nebſt Familie a. Elbing, Ober⸗Ingenieur. Nieder. 
geſäß nebſt Familie a. Gr. Lichterfelde. Krantz a. Bonn, 
Dr. phil. Speyer, Schüler, Baumgarten, Kaiſer, Herzog 
und Pilger a. Berlin, Nicolai und Winkler g. Leipzig, 
Reuter 4. Crefeld, Zell a, Mainz, Herm a. Mannheim, 
Friſſe a. Oberannsdorf, Kron a, Beſangon, Meyer a. 
Elberfeld, Ginkenheimer und Kröning a. Nürnberg, 
Riemer a. Dresden, Delling a. Hamburg, Bender a. 
Königsberg, Roſſelmann a. Luckenwalde, Kaufleute. 
Hege nebſt Gemahlin a. Bromberg, Fabrißbeſitzer 
Lehmann a. Berlin, Regier.-⸗Rath. Gchönäals und Voigt 
a. Berlin, Geh. Ober-Bauräihe. v. Bodmann nebſt 
Gemahlin g. Berlin, Offizier. Kummer a. Berlin, Geh 
Baurath, Buß a. Berlin, Bau-Inſpector. 

Hotel Engliſches Haus. Heinrich a. Glashütte, Cöſſer 
a. Bernburg, Oppenheimer a. Frankfurt a. M., Schwoob 
a. Chaux de fonds, Bodenſtein, Haarhaus, Menerhof 
und Conrad a. Berlin, Müller a. Leipzig, Wuilleumier 
a. Paris, Herrmann a. Pforzheim, Göß a. Crefeld, Vater 
a, Neu-Ruppin, Gottihalk a. Parchim, Boas a. Gtolp, 
Kaufleute. Gorſall g. Döbern, Pfarrer. Frau Lunity 
nebſt Familie g. Pr. Stargard. Springer a. Königsberg, 
Apotheker. Merlecker a. Hannover, Ingenieur. Jung 
a. Potsdam, Profeſſor. Pergien a. Stettin, Director. 
Monneck a, Stuttgart, Architekt. v. Caue nebit Gemahlin 
el, 1. Schott 8 

otel Berliner Hof. Schöttler a. Cappin, Fabriken- 
beſiter. Bertram g. Rexin, Kämmerer nebit Familie a. 
Nleihhau, Prem. Lieutenant Schmidt a. Schwarſow, 
Ritter gutsbeſitzer. Spohr nebſt Familie a. Danzig, Oberſt⸗ 
Lieutenant. Hübner a. Thorn, Fabrikant. Hönmaus 
a. Hannover, Director. John a. Burgwenden, königl. 
Oberförſter. Zweihe und Penſchuck a. Mirchau, königl. 
FJorſtaſſeſſoren. v. Rieſen nebſt Familie a. Baumaarth, 
Gutspeſitzer. Frl. Kootz und Frl. Heß a. Baumgarth. 
Syplettſtößer, Frankenſchwerth, Plätze, Hamburger und 
Michaelis a, Berlin, Beer a, Pforſheim, Kunz a. Ravens- 
burg, Neff, Philipſon und Rager a. Hamburg, Mähler 
und Fröhlich a. Dresden, Lewy a. Straßburg i. / E. 
Henelmann a. Lippſtadt, Ernſt a. Cognac, Schubert, 
Oſtertag und Rehbein a. Breslau, Nieſchlag a. Wüſte⸗ 
waltersdorf, Minarski a. Bremen, Saxe a. Wien, Stein. 
berg und Braff a. Warſchau⸗ Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Leſſer, Burghardt, Sauerwald. 
Moos, Saulemann, Klabu, Ippel, Bärwald, Blumen: 
thal, Brandt und Simon g. Berlin, Böttger a. Hohen. 
ſtein i./ S., Voormann a. Bruckerfeld, Wirth a. Merſe⸗ 


burg, Hufeld a. Erfurt, Nachtigall a. Bamberg, Reimann 


a. Ober-Frohna, Piaſchewski und Rettberg a. Hamburg, 
Mieler a. Isny, Parmentier und Schwemer g. Frank. 
furt g. M., Schuberth a. Leipzig, Marx a. Köln, Hopf 
a. Stettin, Wittkowski a. Neutomiſchel, Schäckermann 
a. Elberfeld, Stolte a. Remſcheid, Richter a. Zeller, Buſch 
a. Barmen, Haufleute, Kirſche a. Zittau, Architekt und 
Baumeilter. Kurſtkowski g. Mewe, Decan. Frau Ritter ⸗ 
gutsbeſitzer v. Krahn a. Marſincke. Stalinski a. Stuhm, 
Pfarrer. Sadowski a. Königsberg, Probſt. 


Derantwortti d It Zeuillet: D 1 * 
. 
— Otto Rafemenn, ammäldı In Dana. ee 


Qu. 


* 


Beſchluß. men een, | GEBETE Julius Hybbeneth, Danzig, A pfelſaft, 


505 1 Concursverfahren über 


as Vermögen des Järbereibe- Berliner Rothe Kreuz⸗Lotterie, HR) D en . 20, 5 55 Ale aN et 1 Breſſe, m 5 


arder, Emaus 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe I (Canggaſſerthor), 


Here Albert Rappuhn in Rojen- Ulmer N Lotterie. 
berg wird, nachdem der Zwangs- heodor Bertling. 

ei ee r a See ee 
rechtskräftig beſtätigt iſt, auf- Neuer 


ende weiter. a . Pe: D en er 
1 / 7 5 8 in Reiſekoffern pom einfachen bis 
Anise. A 1 (B9a int EE MW) 1 A (SZ | © Gin 2872. ana Pie e 
r . | ) B 2 - „Porte⸗ 
Fun bie Nenggenküche de Feld. giltig vom 1. Oktober ab, „ \ / N 9 PRESSEN ae, RN Treſors, 
Artillerie-Regimenis Nr. 36 Preis 10 Pfg. 5 N . . N Cigarren, Cigaretten- u. 11111 


iſt der Bedarf an Kartoffeln und 
Materiglwaaren als: Zucker, 


Beis, Naftee esc, ſowie Mil 
Age EN. au eee 


der digen a Eiſenbahn⸗Kursbuch 


Lieferanten und Bewerber 
Saen ihre Offerten bis zum 20. Königl, Eisenbahn direction 


noteniaſchen 2c. 


Stier inte, 
Kütſcher⸗Räntel 


von echt ereilte 
empfiehlt ſehr preiswerth 


empfiehlt eine Ei Ausmahl neueſter und eleganteſter 


Landauer, Kaleſchen, offener u. halogedeckter Wagen i 


in den en Formen zu den billigſten Preiſen 


e unter Garantie. — 
= T: ilb 85 
Bee Con Huren 20 zu Bromberg, ee ie Pr. 1875. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. x See 10. 5 


Menage⸗Commiſſion giltig vom 1. Shibr, ab. Das zur Kaufmann 9. 5 Toncursmaſſe in Dirihau] 
des Feld- Artillerie- Regiments preis 50 Big, V Piib eck Danzig. 


i 5 Kräutern, Wein, Cigarren 
2 0 Spiritusien-siherilden De ind kleinen Gebinden und 75 Baumann 
= = fee eee e ee e e ee Dpfe- „Stadt Lübeh“, Capt. Krauſe, J. Baumann, 


8 geſchirre und verſchiedene Möbelſtücke Expedition 14, Oktober er. 2 Halls dor Bard Ecke 
werde ich am D M FFFFCCFFFF 
ittwoch den 18. d an i Se m — Größere Quantitäten 
im Nachlaßgrunpflüche in Virichau auf der Neuſadt zufolge Be- 2 g E el 8 übeck. Kartoffeln 


. 7 aß 11 6% 2 2 
Dampier „Vanda“, Hüllen g e Meg enge at u eh ee ee a Dpfr. „Stadt Lübeck“, Capt. Kranſe, zur Stärkefabrikation kauft 


Capt. Joh. Goen, x 8 ſtagen im Expedition 16/17. Ohtober cr. 
ladet Güter bis Mittwoch Weichſel Neunaug N, |Banzen die abr igen Segen ag e einein melfteier eb gegen ſofortige Güter- Anmeldungen erbeten bei (2720 Schottler ’ 
Abend in der Gtabt u, Don- Wei ü I ß Bezahlung zum Verkauf gejtellt werden. Tanz Reina. Lübeck. Lappin bei Hahlbude Wpr. 
nerſtag in Neufahrwaſſer nach kina kichſel⸗ kbit Der Zarpreis des Waarenlagers beträgt 3623 M; die näheren Ein alt renom. Eolonial- und 
5 Mete, Kurze- (mild im Salpp, à Pfd. 3 , Verkaufsbedingungen können bei mir eingeſehen werden. 15 7 eee eee Delicateß waaren-Geſchäft iſt 
brack⸗ Neuenburg und 2 = Der Verkauf des Waarenlagers beginnt um a 5 E um 1. April 1894 mit vollſtänd. 
Marienwerder. 5 Uhr Nachmittags BB} i 1 Beihäftsutenfilien Einrichtung 
bi eg er- (mit und ohne Knochen), die Auction der einzeln guszubietenden Gegenſtande, mit welcher = Soeben en — iu 10 11 n i 


ich den Herrn Gerichtsvollsieher Nürnberg beauftragt habe, 
en um 12 Uhr Mit 


er. Gänſeke tags. 
Ferd. Krahn, 9 9 Der Eoncurs-Bermalter. 


Schäferei 15. vorzügliches Hähne, Rechtsanwalt. 


Sul Bid | Sänfepätelleii, 


rn 
60 Feuer ſhul⸗ im Otto Boesler, 


en 55 am Mittwoch, Heilig 23 Geiſtgaſſe Nr. 47, 


in fünfter, neubearbeiteter Auflage: Exped. dieier fen 106 0 


"Wih, Wenn, en 


Aran entf 6. 


10000 bis 12 000 Mark 


ind v e N 
Beginn des Unterrichts im e der e ine 1 0 2. een 


Winterhalbjahr am Moniag, denn IR 3 4 } n a = Selbſtdarleiher zu begeben, 
Omober. e a Ras | T unter Ar..2760 in Der 


Beginn eines neuen Abonnements: 


Delhagen & a 


Probehefte und Prospekte graut. 
durch jede Buchhandlung. 


den 4, Oktober er, 


Kieler Sproiten 5 ? > 2 at 5 15 15 zen 0 a 2 Expedition dieſer Ita. erbeten, 
oiten, N uſikalienhandlg. 1060000 Mark 
e % a MD) R Th. Eiſenhauer 8 und Leihanſtalt Som Kindler), zu 4% werden zur keiten Stelle 
e e e e von 2 1 e rerſchien: Ae 6561 98 md dem Satjerlihen Boltamt, vom 1. Februar 1894 auf ein 
KA x VII ür Hieſige un 5 
Danzig, Oktober 1893. Ba. Aſtrach. Berl-Cabiar, Jahrg. e Bedingungen. Täglich Eingang en Nee Aten 4 nichts 


Der Director. a Erſtes Heft: Erſtes Beft: fendungen bereitwilficit. 
Kuhnom. Strahburg. Gänfeleber 4 & (Septemb tember 1893) a — 
; ee Bine el er Pr Rothe en Bitte 
neue Gemüfe-Gonferven, x ; 7 
Si raelitiſche Bi neue conjerv. Hummer monatlich ein reich iu · mit farbigem widmungs⸗ Kreuz- Ein Lehrer bittet edeldenkende 
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vom Lande nehme in Penſion. 
Euler. dieſer Krankheit, jo daß der Ar.t 
erklärie, ich würde nicht wieder 


Malunterricht richtig gehen lernen. Durch eine 
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